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Winston Churchills Flucht in die Illufſon 


Die harte Wirklichkeit ſieht anders aus, als die verkrampften Londoner Fieberdelieien / Geiwiffenlofer Vetrug des Volles 


: Berlin, 8. Oktober 
Wenn einmal der Ruf nach Beendigun 
bieſes Krieges aus der Sa 5 Siena 
wiledigen Seelen ber 110 f Bevölkerung 
dringen Jollte, dann trägt bafile Sir John Ans 
derſon die Schuld.“ Dlejer Sat findet [I in 
angeſehenen englischen Zeitſchrift „New 
esman and Nation“. Was an ihm Inier« 
von bee 
eit eines aus dem engliſchen Volke 
Berausfommenden Rufes nach Schluß des Keie⸗ 
15 Ipriht. So ſchreibt auch der bekannte eng⸗ 
Ihe Scheiſtlelter Wells in einer amerikaniſchen 
Zeitung: Wenn bie don ihm für nötig erachtete 
Revolution in ber Armee“ zu lange aufge) ſcho 
ben werden ſollte, Jo werde das für England 
Übel ausgehen. In weniger deutlicher orm 
[ab blefe Uuofihten in der engliſchen Preſſe in 
ler letzten Zeit ſchon des öfteren angedeutet wor⸗ 
eu. Die neue Jilnſienslampagne, bie 
Churchil und Duff Cooper begen well durch ⸗ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


fütsen, iſt eben nichts weiter als ein aus Sorge 
und Verzweiflung geborener Verſuch, dem Ders 
derben noch für kurze Zeit in bie Zügel zu 
fallen, 
Koſtproben dieſer Illuſtonskampagne bringt 
ſaſt jede Stunde, a afon, e 1 
ſich dabel das amtliche engliſche Neuterbiro mit 
einem lächerlſchen Schwindel, daß die lellenden 
Köpfe der britijhen See, Lands und Luftſtrelt⸗ 
kräfte nunmehr an den 0500 aus dem Geſichts⸗ 
winkel eines — Ein falls in Deulſch⸗ 
land dächten. In Vorbereitung ſelner Iltuu⸗ 
Tan ttatlon ging Churhill auch soweit, 
eutiche . zu erfinden. Es 
wurden aus den Bereinigten Staaten Melpun⸗ 
gen verbreitet, die in allen Sirenen ſchil⸗ 
exten, wie angeblich deutſche Schiffe dich in arbs 
Ber Zahl der engliſchen Küſte genähert und 
urch Abwehrſeuer der engliſchen Külſtenbalte⸗ 
rien ſowie durch engliſche 


lügzeuge vertrieben 
worden ſeien. 


Den Engländern wurden dleſe 


45000 Deutsche aus der Südbukowing 


Beute Beoinn ber Smfiohlungsverhandlungen mit der rumänlſthen Regierung 


Bukareſt, 8. Oktober 
mie die Preſſeſtene der Deutſchen Volkes 
gemeluſchaft in Rumänien miltelft, werben 
durch die Umſiebfungsverhandlan⸗ 
en, bie am heutigen 8. Oktober zwiſchen des 
then und der rumüuiſchen Regierung über 
dle Umfieblung der Deutjhen aus der Güde 
butowina beginnen, 45 000. Bolfo« 
Wenojien betroſſen. 


Serrano Suner an Elano 


1 Rom, 8. Oktober 
Der ſpaniſche Innenminifter Serrano 
"Suner ber 91 5 Berlaſſen Stallens au den 
Marienifhen Wubenminifter Bra Ciano 
folgendes 10 gerichtet? „Beim Verſaf⸗ 
en dleſer geliebten, 185 wo mir jo viele 
Bewelſe der Sympalhie für Spanien entgegen 
wurden, möchte ich Ihnen € 
Daukbarkeſt. und meine aufrichtige 
eundſchaft bekunden und Ihrem Volk den 


racht erneut 


Fun 
* Fellderſſchen Stolz zum Auspruck bringen, mit 


dem wir die neuen, von den ſiegreichen Armeen 
des Imperlums 
Rüßen.“ BL 18 
Der italien uberminifter Graf Clano 
Bat dem [pani ir ne Serrano Sur 
der auf kin 'pjhiebstelegramm wie folgt ger 
antwortet; „Ich war, lieber Gerzano, ſehr 


erworbenen Lorbeeren 


glücklich, Ste in Rom als ar gehabt zu haben, 
wo man eine jo herzliche Sympathie für Ihr 
Land hegt. Ich danke Ihnen für 
Ausbrud 
wibere,* 


J die mir zum 
gebrachten Gefühle, vie ich Ihnen ers 


Meldungen mit amerkkanſſchen Vorzelchen vor⸗ 
gelebt, weil man in London genau weiß, daß 
de Engländer eigene Schwindelmeldüngen 
ihrer Regierung io efo nicht mehr glauben. 

„In einigen Wochen wird es flunlos ſein, 
dal deutſche Flieger London weiterhin bombar⸗ 
bieren, wenn bie dahln bie deuiſchen Luft- 
angriffe lo intenfio forigejegt werden, wie das 
in ben letzten Tagen meineo Londoner Auſent⸗ 
haltes der Fall war. Die Zerſtörung Lonbone 
wird alsdann wie der Untergang Kar- 
tbagos in die Geſchichte eingehen.“ Diele 
Erklärung eines neutralen Diplomaten, der 
London am 28, September verlallen hat und 
nun in Genf eingetroffen ift, uimmt a aller 
dings ein wenig anders aus als die frampf⸗ 
Halten Illuflousdelfrlen einer von Churchl 
oder Duff Cooper injpirierten Reuteragenſur 
oder des Londoner Rundſunks. Derartige 
Außerungen aus autoritalſbem Munde werden 
in Bonbon aber wohlweiglich 0 Pil eee 
weil es eben die Wahrheit iſt, und bie verträgt 
man dort zur Zelt ſchlechter denn je. 

Die englifhe Agitation beſchäſtigt ſich weiter 
beſonders plel mit einer angeblich bevorſtehen ⸗ 
den Dffenfive der Achſenmächte auf Agypten, 
duch die us Preſtige im Nahen Often 
zerſtört und Agypten von innen her erſchüttert 
werden ſolle. Die Belhäftigung mit dieſem 
Thema geſchieht tells in der Form von More 
ſchußlorbeeten an die Armee bes Generals Wa⸗ 
dell, die im Nahen Oſten ſteht, tells in Kom⸗ 
binaflonen, die an die W atonlng an · 
knilpfen. (Fortſeßung Selle 2) 


WMildweſküberfall auf us A. Dampfer 


Brilen stahlen deoi Riten mit franzöliſchen Kunſlwerken 


Drahtbericht unseres stündigen Stockholmer 0. St-Korrespondenten 


Stockholm, 8. Oktober 
Die britiſchen Behörden auf Bermuda haben 


von Worb ei 


911 
a 65 


ungerechtſertigten und im Miberfpru zu jegli⸗ 
Er 1105 onalem Recht ſtehenden Übercein 
ber Beamten, doch fein Proteſt blieb erfolglos, 
Die engliſchen Beamten ergwangen den 
Durı . In ber Salefammer an langt, bes 
je nicht die dort liegenden Poldbarren 
von brei Millionen Dollar, ſondern 
jorberten bie Muolieferung der drei Kiſten, die 
ch dort befanden, was auch geſchah, da bie Be⸗ 
amten bewaffnet waren. Die drei al mur⸗ 
den an Land gebracht und beschlagnahmt. Der 
amerilanifhe Dampfer iſt mittlerweile in 
Umerifa eingetroffen Die Mannſchaft ves 
Schiffes hat die erſten Berichte über dleſen 
Überfall auf ein neutegles amerſkanſſches Schiff 
und den Raub franzöfiſcher Kunſtgegenſtände 
verbreitet. In amtlichen Kreiſen Walhingtons 
hat man bisher zu dleſer Angelegenheit m 
nicht Stellung genommen.“ 5 


Das Generalgonpernement Glied des Deutſchen Reiches 


Generalgouberneur Neithöminifter Or. Frank zum Lag des Sieges in Warſchau - Anftatt Mnradeſtrahe—⸗Slegesſtraße 


Warſchau, g. Oktober 


A 
Bun u Gebenten 1107 


Divi 
Ne 


len des He 
Boligei 300 77 
Auher dem gester des Arbeitsbereſches Ges 
eratgoubernement der NSDAP, Reihsleiter 
Schalk, wohnten Stantsfetretär Dr. Bühler und 
"bie Gouverneur der vier Diftrifie des Gene, 
kalgouvernements ſowie hohe Vertreter der 
macht im Feneralgounernement und auch 
Mligtieder des Fascio in Warſchau det Kund⸗ 
ache die ein einbrudsnolles Bild von 
der Gefchloffenheit des Deutſchtums im Generale 
Müvernement abgab. In feiner Anfprache 
hate der Generalgouverneur u. a. aus: 
ihr könne man wohl ja, daß 
5 enſchen im Generalgeuverne⸗ 
Aab Jae gefeiftet hätten, m, aus 
0 rung, aus Hu am 
Wieder einen Kaum au en em Keule 


Ruhe, Ordnung und Friede herrfhten, Nir⸗ 
ends ſel ein Volk von ſeiner eigenen Führung 
‚lo, getreten, geſtoßen und mißhandelt worden 
wie in ber jeweils vorhandenen polniſchen 
ſtaallſchen Organſſatſon. Andererſells .mi if 
eder Pole daran denken, daß Deutihland mit 
sam anderen Mitteln Nie zurild« 
ahlen könnte, was in dleſem Raum an ben 
„den e von polniiher Seite verbrochen wor 
en, 


Wenn die Schwierigkeiten im Geſamtgebiet 
des Generalgsuvernements in einem Jahr noch 
nicht reſtlos be e werden konnten, jo treffe 
die Schuld nicht die Deulſchen, ſondern jene, 
die die Schuld überhaupt an dem Kriege hät⸗ 
ten, die Krlegshetzet von London und Wars 
hau, Das mi Bien I die Polen In dieſen 

agen immer vor Augen haften. Jede mit⸗ 
leidige Betrachtung deutſcherſeits ſei unange 
SR: Wir ſeſen nicht verantwortlich für den 
Juſammenbruch des polniſchen Volles, ſondern 
nur verantwortlich dafür, daß dleſer Zuſam⸗ 
Loba ih, . üblich für das deutliche 
Volt auswirke. Im übrigen aber müſſe immer 
wieder betont werben, van das ene fal bieles 
‚Gebletes aufs engſte mit dem Schickſal des 
dealt Reiches für alle Zukunft verbunden 

feibe, 


„Der Generalgouverneur wandte ſich daun 
den Aufgaben ve Deutſchen im Generalgou⸗ 


vernement u Ihre Aufgabe ſei eo, dem deut⸗ 
ſchen Volt im Reich die Bedeutung ſeines Iſt⸗ 
lichen Machtbereſchs als des 

3 immer wieder klarzumachen. Hier 
fänden Möglichtelten und Entwicklungen vor 
uns, wie fe vielleicht in dieſer Intenfität und 
in dieſem Umfang in keinem Teil bes Deuts 

en Reiches noch vorhanden ſelen. Zu dieſer 

ufgabe ſeien die deutſchen Männer und 
Frauen aufgerufen. Es fei höchſte Ehre, hier 
im Often dem deutſchen Volte und ſelnem Kühe 
rer N u lönnen. Ein gewaltiges Pre⸗ 
gramm zur Intenfivierung ber Land⸗ 
wirtihaft zwecks Sicherung der . 
grundlage ſei in Angriff genommen. Ein 
rohes Bauprogramm werbe bereits felt vle⸗ 
en Monaten dürchgeſührt. 

Am Schluß ſeiner Rede forderte der Genes 
talgouverneurx die Deulſchen im Generalgon⸗ 
vernement auf, daß Kriegs⸗ We. des Win. 
ters 1040/41 in Treue zum Fahrer und mit 
Stolz auf ihr Deuſſchtum mit allen Kräften zu 
unterſtützen. 

Am Vorabend hatte Generalgeuvexneur 
Reichsleiter Dr. Frank in eine Großkundge⸗ 
bung an der für W en In 
Waschen bereits trabltlonellen Stätte für die 
Si des Diſtritts und die SED 
öffentlihleit Warſchaus das Ariegs-MHM, 


Bandes ber 


im Generalgoupernement eröffnet. 


Wie stehts in Schweden? 


Von unserem Korrespondenten 


O. G. Stodholm, im Oktober 1940 
00 ts der gefamten weltpolitiſchen Lage 
baute weden jeine Verteidigungskraft In 
hier bisher nicht gekanntem Tempo aus, Es 
„rollte 0 zufammen wie eln Igel“, um das 
viel zitterte Bild des ſchwediſchen Unterrichts⸗ 
minifters Bagge zu gebrauchen, „bereit, nach 
allen Seiten hin zu ſtechen“. Nun, Schweden 
iſt verſchont geblieben, Schauelah bes gegen? 
wärtigen Krieges zu werden. Sicher nicht zus 
leht Infolge des 0 deutſchen Hans 
delns gegenüber den britiihen Plänen auf den 
Norden, insbefondere auf das nordſchwebiſche 
Erz ebfet, Wenn man 11 75 auch weiterhin aufe 
merkfam bie Kriegserelgniſſe und die Bewe⸗ 
ungen der internationalen Politik verfolgt, 
o wüchſt doch die Überzeugung, dah die uns 
mittelbare Gefahr für Schweden als beſelligt 
gelten kann. mundi 8 erheben ſich Thon ver⸗ 
einzelt Stimmen, die eine pofitive Gtellung« 
8 zur neuen Lage Europas fordern. 
Schließlich, jo meint man, könne auch der Igel 
nicht immer 1 erollt bleiben, befonbers, 
wenn er nicht angegriffen werde. Er milſſe ſich 
ja beiſplelswelſe um feine Nahrung kümmern, 
wenn er nicht in ſeinem 
Zuſtand verhungern wolle 
Einer hnlichen ae hat vor kurzem 
auch, W Günther in einer nlel 
beachteten Rede vor dem Reichstag Ausdruck 
gegeben. Er hal in dieſem Zuſammenhang au 
auf die Beziehungen zum Deutihen Rel 
verwieſen, wenn er vielleſcht auch in erfter 
Linſe an das Verhältnis Schwedens zu den 
übrigen Ländern des Nordens gedacht hal. Des 
rade aber das Verhältnis zur neuen Lage 
Europas, zu der im Werden begriffenen neuen 
europälſchen kontinentalen Gemelnſchaft bedarf, 
das empfinden mauche Kreife Schwedens fehr 
Sue dringend einer Klärung im poſitiven 


zuſammengerollten 


inne. 
Wohl spricht man viel von aaf on 
1 


die nelle 195 Eine ſolche Anpafſung, 
in wirkſchaft ge Hinſicht zum Teil auch ſchon 
ebend zan denke nur an die neuen deulſch⸗ 
ſchwebſſchen Handelsabmachungen, durch le 
weltgehende neue Lieferungs- und Abnahme 
möglichtelten auf beiden Selten erſchlofſen 
wurden, und an dle e um neue 
Handelsvereinbarungen mit Sowjetrußlanb und 
anderen Staaten dis europälſchen Konlinents, 
durch bie man den Ausfall des Überfceiſchen 
Handels einigermaßen auszugleichen ſucht. Daß 
dies aber nur einen Teil 5 darſtellt, was 
man Gag nenpallung 
ID Gegebenheiten“ verſtehen muß, ift vielen 
ſenſchen hler in Schweden ſchon durchaus klar 
geworben, Auf der anderen Seite aber laufen 
Feri Uberaledemokratiſche Kreiſe gegen jeden 
jerfuch einer ſolchen Anpaffung ‚Sturm, indem 
‚kr mit Begriffen mie „Geibftänbigteit des nor⸗ 
Iſchen Denkens“ e den revolutionären 
Erſcheinungen des 
gen Freiheit des N. 


an die neuen europäl⸗ 


ontinents, mit der „geiſti⸗ 
orbens“ gegenüber ber ans 
ſeblichen Anfreiheit im 76 0 Europa und 
Inlchen Dingen operieren, hinter denen ſich 
oſſenſichtlich nur die Angſt um den Forkbeſtand 
des eigenen Einfluſſes und der eigenen Macht 
verbirgt. Andere, zahlenmäßig allerdings noch 
lehr wenig umfalfende Kreiſe erkennen, daß es 
auch mit einer weitergehenden „Anpaffung“ 
nicht einmal 1558 fein würde, ſondern daß die 
Loge einen aktiven Einſatz Schwedens verlange. 
Sie wünschen elne aktive Außenpolitit, alfo die 
Abkehr von dem bisherigen Syſtem, das ſich im 
weſentlichen immer noch an die Formal rung 
eines Minifters der Zeit vor dem Meltfriege 
pie, die Außenpolitir Schwedens beftehe darin, 
eine Außenpolitit zu haben. Aber glich dieſe 
aktiver elngeſtellten Kreſſe jehen vielfach noch 
nicht die zukünftigen Aufgaben ihres Landes 
im europäſſchen ci ſondern kräu⸗ 
men von einem geſchichtlichen Führungsanspruch 
Schwedens im Norbraum, eine Auffaſſung, die 
kürzlich fon, in dem Vorſchlag gſpfelte, Schwe⸗ 
den ſolle doch, um alle weiteren Komplflatlo, 
nen im Dftfeeraum zu einfach 
„Finnland beſetzen“ 

Die Preſſe bemüht fi, eine obfektive Hals 
tung gegenüber den Melterelaniffen zur Schau 
zu tragen, wobei fie aber nicht vermelden kann, 
daß mehr als gelegentlich die wahren Sympa⸗ 


verhindern, 


hien und die offenbar noch immer nicht gan, 
etſtorbenen Illuſtonen über die Leßenefahegtell 


der weſtländſſchen Demokratie in allzudeutlicher 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Königlicher Cant Was Cant bedeutet, hat ſich 

inzwiſchen in der ganzen 
Welt ee 1 55 Wortführer neben 
ſeinem Premier Churchill und dem Propaganda⸗ 
küten ul Cooper hat ſich inzwilhen Seine 
Majtät Georg VI. emporgelhmungen, Er 
beherrjht zwar dae techniſche Vermögen des 
Cant, eine bevorzugte Zun; e keines⸗ 
wegs wie feine miniſteriellen Kollegen — wer 
erinnert fı at: mit einem etwas beüngftigten 
Vergnügen an bie ſtotternden Sätze, die Seine 
Maſeſtält ſprach, wenn er in ber deütſchen Wo⸗ 
chenſchau einmal in Szene trat; wer könnte 
vetgeſſen, wie er am Tage feiner Thronbeſtel⸗ 


a 


König Georg VI. 


gung, ſchwelßzgebabet, feine königliche Proflar 
mation herunterlas und nichts weiter war als 
eine klägliche in Purpur gekleidete Perſon! — 
Wir halten nicht das Vergnügen, den könig ⸗ 
lichen Nin A zu 425 Anal 9 5 ben 
Tiefe ſeines Luftſchutzkellere an ſein Vol 
in a Tunnels 2 Antergrundbahn richtete. 
Ein nur, den wir dernahmen, verdient bes 
ſondere Beachtung: „Wir Reben in 2 
ont zur Wertebigen der Freiheit und der 
ans unlerem Erbe übernommenen Tradition. 
Die Aufgabe Englands ſolrd Immer lien bie 


Zttabelle der Freſhelt ge 52 Was haben wir 


A legt 
can ande une Benif en, . A 
a Stel iſt immer aus der Irleden ge⸗ 
wein... 


Welſe durchſchimmern. Im übrigen fehlt es 
2 auch hr an Grlenntniflen, über dle 
enen Land und bie Ges 

lsweife auf polſiſſchem Ges 

ört daß Echo, das in 

orte: Metains über die 5e 


darauf. 
in 


m erſten Wii 
ie je dleſes Jahres in Stockholm dürchſchnittlich 
Kinder in der Woche geboren mwittben, be⸗ 
dieſe Jahl in der lezten Mal⸗Woche nur 
150 und Mitte Sunk nur noch 198, und ſie ift 
jeifbem ſtändig weiter Be Se 
ſonders bedenklich immt aber die Entvßlte⸗ 
rung bes Fandgebietes auf dle eine biefer Fan 
erſchlenene politifhe Schrift die Offentlichkeſt 
4 macht. Dieſer Wanderungsverluſt 
betrifft vor allem den weſblſchen Teil der Ber 
völkerung. So betrug er während der Jahre 
1991 bis 1985 8000 Männer und 18.000 rauen 
im Alter von 15 bis 20 Jahren, 12000 Männer 
und 26 000 Frauen im Alter von 20 bis 25 
Jahren und 10000 Männer und 9000 Frauen 
tm Alter von 25 bis 80 Jahren. Da dieſe Ent⸗ 
wicklung weiter andauert, ergibt ſich einerſeits 
ein Fräuenüberſchuß in den Städten und ein 
Frguenmangel auf dem Land 


ſchleben 
möchte, Geſt ſonbern 
daß man auch noch recht Diet zu 


nne rn in Ordnun 


5 0 
its 


de 


telt gehabt haben, Hinzu k. 
gl h 5 der Bi 
len, aber auch bie Urt und We 
niſtexpräfident Hanſſon Schweden 
ſen des letzten Jahres Need e 
So war es ſeinerzelt nicht ohne Gi 
ben; daß er ſich nicht ſcheute, feinen Mi 
gen Sandler aus dem Kabinett Hinauszuſegen, 
als deſſen Politit das Land anläßlich des fin⸗ 
niſch⸗ruffiſchen Krieges in den eee 
zuziehen gedroht hatte, Wie weit es Sandler 
und e die nach wie vor ihren Einfluf 
in der ſozlaldemokratſſchen Partei befiken, no 
einmal gelingen wird, ihre Geſichtspunkle zur 
Geltung zu bringen, muß man abwarten, Bor 
Aufi ebenfalls ſcheint I auch durch das 
Wa hfer jebnis an der Nee en Linie det Ihme 
diſchen Polſtit nichts zu 1 — 


chen, großſpurig mit, daß ul Veröfſent 


einer Achſenallion egen 
„ber bas 
und wörkiſch antinbigt; Da die engli 
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Die Totengrüber des Empire im Illufionstaumel 


der ‚iorofam ausgearbeitete Grunbplan“ des Maſſenmörders Ehurchlll / Tolle Rünenberichte Duff Coopers 


Stodholm, 8. Oktober 


Churchills Illuſtonsmaſchine läuft weiter auf 
vollen Touren. Ein wahrer Taumel hat den 
. bes in und feine Handlanger 
gepackt. Kein Mittel laſſen ſie unverſucht, um 
das engliſche Volt über die immer 1 775 
ler werdende Lage der Inſel hinwegzutliuſchen. 
Während troßh des trüben nebligen Serbſt⸗ 
wetters die deutſchen Wachteln. unauf⸗ 
hörlich auf die Inſel mieberpsajleln, wird bie 
engliſche Bevölterung in einen Dämmerzuſtand 
vekſeßt, dem nur ein um ſo ſurchtbareres Er⸗ 
wachen folgen kaun. 

er ebenſo bornterten wie Irrfinnigen An⸗ 
kündigung des militäxiſchen Korreſpondenten 
von Keuter, daß die „leitenden Köpfe der bri⸗ 
tiſchen Sees, Land und Luſtſtreitträſte“ nun⸗ 
mehr „an den Krieg aus dein Heſichtswinkel 
eines Einfalls in Deutſchland ben 
ken, folgt Stunden später im britiſchen 
Machrichtendſenſt eine nicht minder großſpreche⸗ 
Aloe und verlogene „genaue Beſchrelbung der 
jeit Kriegsausbruch guf Deutſchland unternom⸗ 
menen es eh bis Ende September 
1940 ſowie des ſorgfältig ausgearbeiteten Pla⸗ 
nes, der Be Na augtunde Liegt". 

Der engliſche Nachrichtendlenſt teilt einlel⸗ 
tend, um den windel glaubwürdiger ligung 

ichun, 
„offistelles Karten“ und Tatfahenmaterial 
umſaßt. Es folgt dann ein wahres „Helden ⸗ 
lied“ der ſogenannten Königlichen Lüftflotte, 


tiffen „mehr als 200 militärſſche ele“ ges 
offen habe, wodurch man höre und ftaune, 
die deulſche ba h und die BES 
„Kriegsmalhine" ſchwer gehindert würden. Die 
Zahlenſon, leute im Churchtll⸗Kabinett find aber 
damit noch lange nicht zufrieden und 11 fd 
heißt zs weitet: „Mehr als 700 Schläge ſind 
gegen Deutſchland ausgeteilt worden“, — wor⸗ 
aus nun jeder gutgläubige Engländer alle ihm 
wlnſchenswerten Schlüſſe ziehen kann. Und das 
mit er für ſeinen immer längeren Aufenthalt 
im Keller auch voll entschädigt wird, kaun er 
weiter mit ehrfürchligem Staunen vernehmen, 
daß die Royal Afr⸗Förce die e 
„loſtemafiſch zerſchmetter“, daß dle Olraffine⸗ 
rien und die großen Docks ſchwere Schläge“ 
erhielten und die Transportwege mehr und 
mehr gehemmt würden, Gleichermaßen als amt⸗ 
liches Beglaubigungsfiegel für vie Wahrhaftig⸗ 
keit ET ‚önen Wünſchtraumbildes kann der 
ebenſo nichisjagende wie hochtrabende Saß gel⸗ 
ten: „Die Karten weſſen bie Anzahl der auf 
jedes Ziel unternommenen 5 lomte bie 
Einzelheiten dieſer alle auf und geben eine 
Ader von der Verwilſtüng, die der Kriegs⸗ 
maſchine der Nazis zugefügt worden iſt.“ 
In der „genauen Beſchelbung“ Heiht es dann 

u. a. weiter: „Während die Nazl flieger ihre 
Bomben wahliog auf britſſche . 
ten 40 einzeluſtehende Billen und 

biete (I) 


die bei ihren jede Nacht 0 ie Ans 


Londoner Großgaswerk in die Luft geflogen 


Berlin, 7. Oktober 


e Obertemmanbdo der Wehrmacht gibt 
ſannt: 

bon und zahlreſche andere Ziele in Süd, 
eng! wuerden am 6. 10, und in der Nacht 
zum 7. 10. trotz ee ter Wetterlage wieder 
412% angegeiflen. In London ezplodlerle 
ein Croßgas wert mit nachfolgender ſtar⸗ 
lex Brandwirkung. iter gelang es, ein 
Waſſerwerk ark zu aer Einzelne, Fun 
zeuge griffen mehrere NMüftungsbetriebe Im 
Südengland an und vernſchlelen e e 
Montagehallen, Maschinen, Fertigfabrikate und 
Vorräte. Bomben ſchweren Kalibers traſen 
mehrfach Bahnhöfe und Gleisanlagen, lee 
von Bombentreſſern auf einige Flugplätze ſtilez⸗ 
ten mehrere Hallen ein, zahlreſche Flugzeuge 
wurden durch Bombentreſſer und Mb. 555 


ee 1 1 leger lud 
won bee Hallen bee Ane 


von Lon 
an Volltreſſer in Baraden und Unkek⸗ 
inften konnten beobachtet werben. 

In Thameshaven und Port Victoria löſten 
2 b a see Bun. 12 

jeitere Ungeiſſe, teten en Hafens 
anlagen an a N und Sul Englands. 

Zu Lufttämpfen lam ‚es, infolge der ‚tler 
Tage geitern nicht. 

An der dänſſchen Weſtküſte verſuchten feinb« 
liche Flugzeuge zwei deutſche Borpoſtenboote 
anzugreſſen. Ein ſeindliches Hache wurde 
abgeſchoſſen, die übrigen zur Umkehr ge⸗ 
zwungen. 

Bel den Angeiffen auf Nilſtungswerke in 
Südengland . zeichneten ſich durch beſondere 
eh aus; Oberleutnant Braun, Ober: 
Ieufnant Biemer, Oberleutnant Kühn und 
Oberfeldwebel Wolf, 


Geleitzug bombardiert 


Der italteniſche Wehrmachtsbericht 
Rom, 7. Oktober 


Der itallenſſche Wehrmachtsbericht vom 


Montag hat folgenden Mortlaut: 


1. Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
annt; 
Die im geſtrigen Wehrmachtsbericht et⸗ 


Golltreſſer in Milſtärbnracken jädluch von London / Dor Bericht: des ORW, 


wühnte Schnenboolflottille hat ein weiteres 
feindliches 1 verſenkt. 

Im Rolen Meer wurde ein ſeindlicher 
von Kreuzern und Zerſtörern a Ge 
14 von unferer Juſtwaſſe mit Bomben 
‚bele; 


t. 

90 Oſtafrita Matrouillentätigleit len- 
ſelts von Kaſſalg und in ber Umgebung don 
El Zuan (westlich von Om Age). Die Feinde 
liche Luftwaffe hat Gallabat bombardiert, was 
bel vier Askari getötet und ſechs verleßt wur⸗ 
den. Weitere Luftangriffe auf Otumla (Malr 
ſaug) und Metemma Haben drel Tote und jwet 
Verletzte unter den Eingeborenen zur Folge 
gehabt. Einige Hütten würden zerſtört. 

Ein feindliches U-Boot, das in der Nähe von 
Savona 5 0068 t war, hat einige Kanonen⸗ 
ſchüſſe auf die Stadt abgefeuert. Es wurden 
einige Privathäuſer getroffen, wobei es unter 
der Bepölkerung einen Toten und ſechs Ver⸗ 
wundete gal ſeichter Sachſchaden.“ 


ehe 
abwerſen, find die Mngriffe der Rogal 


Mir⸗Force baſtert auf sorgfältig ausgewählten 
Zielen 055 und lange vorberelteten Plänen, und 
es werden nur Ziele von KH klicher und 
unmittelbar milikäriſcher Bedeulung angenrife 
Im (2), Jedes Ziel, das ausgewählt wird, hat 
einen Platz in dem ausgearbeiteten Grund ⸗ 
lan, auch wenn ſeine Bedeutung zuerft . in 
ie gen fällt. Schwache Stellen in der Nazie 
Induſtrle und in ihrem Trausporſſyſlem wur⸗ 
den ſüſtematſſch ausgeſucht und angegeiſſen, wie 
3. B. elektriſche Kraftwerke, wichtige Fabrſten 
und Straßen und Eiſenbahnknoten punkte.“ 


Soweit der Churchillſche Über⸗Illuſtonshe⸗ 
richt, die Tatſachen [pregen eine andere, für 
England fehr ſchwiewiegende Sprache, denn 
ae es wirkt 50 eines Beweiles Me dle 
Wirklichen „Erfolge! der Raf. im Singe der 
vorliegenden „genauen n bedarf, 
fo ift ex wohl in der Abſägung des Oberbefehls⸗ 
habers der engliſchen Luftwaffe zu ſehen. So 
dumm kann wohl der ſtürſte Engländer nicht 
ſein, um nicht zu merken, was es Mae wenn 
man mitten im ſchleſalhafteſten Ringen den 
Chef der wichtigſten Waffe in die Wüſte se 995 

m übrigen — nun iſt das Rätfel enbgüflig 
geiät weshalb die Flieger Churchills bel ihren 
näd lichen Altacken immer und immer wie⸗ 
der Kirchen, Krankenhäuſer, Kinderſpielpläße, 

inbäujer, Siedlungen, Lauben und nicht zu⸗ 
letzt Felb und Flur bombardieren. Es hd 
eben die „ſorgſam ausgewählten 
Btele nach lang vorbereiteten Planen von tie 
mittelbar miltäriſcher Bedeutung!“ Eg iſt der 

gearbeitete Grunpplan“ des Maſſenmbe⸗ 
bers Churchill, dem jeht, wo die aller mmer 
Höher ſteigen und dleſem Lumpen; oe bis an 
bie Gurgel reichen, ſogar der alle Seriegounftifa 
ter Chamberlain die Geſolgſchaft kündigte 


Das Schuldkonto Churchills 100 mit dies 
len erſtunkenen und erlogenen Erfolgsberlchten 
Ai Berbumming des eipenen Voltes und zur 

ſertuſchung der unaufhalſſam herankommenden 
Kataſtrophe ins Ungeheuerlſche. 


Der Dute bei der Po-Hrmee 
Fortſetzung feiner Inſpektionsreiſe 


Verona, 8, Oktober 


ſortſetzun 
Heute bie 


N 


Japan kämpft für den Frieden Ofenftens 


Bebeuffame Erklärungen des japanischen Miniſterpräſdenten und Maffuokas 


Tokio, 8, Oktober (Oſtaſtendienſt des DNB) 
Der japaniihe BET räfibent ürft 
Konoye und Außenminiſter Matfuota 
ſprachen am Montag, Konoye gab Richtlinien 
fUr die Stärkung der inneren 155 und für 
te neue natlonafe Struktur. Et forberte die 
Done auf, mitzuhelfen, das Et e 
'olt ſchrittweiilſe vorzubereiten, dä⸗ 
mit es allen etwa kommenden ger deer 
ſeſchloſſen entgegentreten könne. Der Sailer 
babe mit ſeinem Erlaß bereits den aeg d t, 
den bie geſamte Nation zu gehen habe, Die Re⸗ 
sierung werde durch e und Mahnade 
men A en Art dafür ſorgen daß das 
Land in den höchſten nationalen Ver⸗ 
teibigungsauftand geſetzt werde. 2 
Matfuota ftellte feit; daß bisher genille 
Staaten Immer wieder verjuht hätten, Sapans 
Kolttit und feine swnngsläufigen Aufgaben 
innerhalb Großoſtaftens zu unterdrücken und 
ihnen Schwlerlgtelten zu machen. Japan wolle 
keine Unneltierung von Gebieten, keine Unter⸗ 


Talſachen gegen WE's Fieberdelirien 


(Fortſehung von Seite 1) 


Churchill bildet ſich offenbar ein, daß, 
e mehr er durch Reuter und den Rundfunk 
mwindelhafte Meldungen Aber angebliche eng⸗ 
iſche Abſichten verbreiten läßt, um fo eher von 
Deutschland und Italien zu erfahren ſel, wel⸗ 
ches Ergebnis die Belpregungen auf dem Bren⸗ 
ner habt haben. Denn barliber iſt man in 
höͤchſter Unruhe und möchte es gar zu gern 
willen. Schwedlſche, . ee jer 
doch nur mit Recht, daß alle engliſchen Ver⸗ 
mütungen und Kommentare zu den 
bei erlag in der Luft hängen. 
In die ene gehört es welter, 
ormegen und Dakar! — eine 
im Anſchluf en die ne 
gypten pf mie 
echen land ii neldet 


tennet» 
dal 


hema chr 
e Ga- 
[0 werde 


rantje an Griechenland einfeitig Tel, 


England plelleicht doch intervenieren, „auch 


wenn niemand Englands Hilfe ber 
1 „ Ferner liegen auf der⸗ 
Aben Linie. Londoner Rundſunkmeldungen 
ber STR Gerüchte, die von Berlin aus 
über Frledensverhandlungen lanciert worden 
jeien, Es ift ein 4 dal ‚es Unterfangen des 
onboner Kunsran und feiner Auftraggeber, 
mit folgen geradezu perverjen Lügen im englis 
ſchen Volt den Eindruck exwecken ſu wollen, als 
od die Achlenmächte, die in allen Bereihen des 
Militäriſchen und Bat in biefem Kriege 
über das Geleh des Handelns verfilaen. es ndt 


Alten, nach gutem Wetter Ausſchau zu halten. 
un det ee Behauptung z. B. wir 


1 5 Ungit vor einem Winterſeldzug und 


iepen deshalb Verfuhsballone aufiteigen, züch⸗ 
1910 ech Kati Enttäuſchüngen, die fi 
eines Tages ſchwer rächen werden, 

Das Ganzl it ein Berbrechen am britiſchen 
Volk, und unter ven vielen Verbrechen Chur⸗ 
Hills das ee Die britſſche Luftwaffe 

at im Augüſt un Se: insgeſamt 2474 
lugzeuge verloren. Nach dem neueſten Ge⸗ 
änbnis des Miniſters Lord Benverbroot find 
te öritiſchen Flugzeugſabriten ſo beſchävigt, 
daß dort die äußerte Anſtrengung gemacht wer⸗ 
den muß, um die Schäden der Lüftwaſſe und 
der Fabriten wieder gulzumachen. Auch andere 
wehrwirtſchaftlich wichtige Mrobuftionsitätten 
und Berlorgungs betriebe find ſchwer gelkoſſen. 
Die Blockade und eee 9 immer 
mehr aus. Hilfe auf dem Kontinent erſſtlert 
nicht, Hilfe dom Empire, das an verſchledenen 
Stellen ſchon e Selbſtverteldigun, 1 en 
It, iſt in welter Ferne, und By ber New 
rk Poſt“ muß England mindeſtens bis Mitte 
941 mit feiner ein, Erzeugung auskommen, 
was beſonders für pie kae gelte. Exſt zu 
dent Zeitpunkt werden die kanaviſchen Fahriken 
Flugzeuge und andere Kriegswaffen herſtellen 
innen, und auch die Hilfe aus ber amerifanis 
hen Produktion könne bis dahin nur ſehr ges 
Ung ſein. Das it gegenüber Churchills Illu⸗ 
10 100 lation die harte Wirklichkeit, 
ie ſich früher und fürchtbarer, als er es ahnt, 
durchsehen wird, 


jochung und Ausſaugung der Völker, wie dies 
einige 5 und ameritaniihe Staaten 
getan hätten. Japan wolle die Völker Biol: 
oftafiens von dleſem Druck befreien und mit 
ihnen auf der Grundlage gemeinſamer Wohl- 
fahrt zufammenarbelten. Der Zuſammenſtoß in 
Hina zeige zei Eli Aufraffüngen: Ja⸗ 
an wolle Die Stabilifierung Oſtaſiens. Eng⸗ 
und Amerſta verſuchten, den status quo 

in Oſtaſten aufrecht u erhalten. Solange ber 
Krieg dauere, ſelen die Rechte fremder Staaten 
erührt. Wenn e Mächte ihre Rechte 
und Intereſſen A schützen ſuchten, dann follien 
je an einer hal 1585 eilegung des Konflektes 
ntexeſſtert fein. Rur fo ſelen ihre Intsreſſen 
ſeſichekt. Die 2 9 81 Regierung ver⸗ 
feine jene mit gebßtem Intereſſe, ob Eng» 
land die Straßen durch Burma wieder 
AR werde. Japan wolle mit keinem Land 
‚Giteitigleiten: ſucken, mülſſe aher ‚jeden Verſuch 
40 f zen zurlidweiſen, ben Frleben Dftafiens 

ten. 5 


u den la paniſch⸗ruſſiſchen g 
ö tehunge ape 112 Außen ebe ee a, 
es bei der heutigen Weltlage falſch wäre, wenn 
ich beide Mächte im denen Oſten ftreiten wür⸗ 
en. Die Mißverſtändulſſe ſollten daher beſei⸗ 
tigt werden. Es gelte auf ein großes Ziel zus 
Tatnmenzuarbeiten. nn * 2 


Japanische Erfolge 


15 8. Oktober 
it der Landung bes ſapaniſchen Luft⸗ 
1 auf dem Tugpiah ih 10 emdß 
en SapanInbohina-Ablommen bereit bie 
ia ante Luftwaſſe nunmehr dis zchiſchen 
hung ing und Burma liegenden elt en 
MEN en Jünnan und aaa teilt der 
„Sonderberichter der „Tokio Aahi Shimbun“ in 
Hanoi feit; damit ſei Tihianglatfchet lebens⸗ 
Fi d bebroht. ſelbſt wenn die Engländer 
te Burma⸗ Straße öffneten, ſelen Bomben⸗ 
angriſſe auf dieſe Straße von Hanoi möglich. 


Weitere politiſche Meldungen auf Seite 7 
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Sigmannfäbter Zeitung — Dienstag, 8. Oktober 1940 


Lints: BDM.-Mädel bringen die Ernter 
krone. — eee wehen über dem 
athaus. 
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1 
(ahne Kopfbebeckung! und  Gaulnfi 
1 Kelten bene Uebelhoer, N 
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an 
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Unfere Mitbfete zei 
it Sähni 

W Ile vom 1 Ernie Is 
95 arthelondes in Kall „ Auf⸗ 
Auma vom See und vom 
ben der Ehrenformatios 
belt ſechts Gauleiter ‚Greifer 
gemeinſamen en, Ale 
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5 me 

Ein verhängnisvoller Frrtüm 

Bukareſt 

Michael Rumanescu fand als Soldat in 
einer kleinen Garnſſon. Der Dienst war nicht 
allzu ſchwer, in vier Monaten ſollte er Über⸗ 
dies frei fein, zu feinem jungen Weibe zurüd« 
kehren. Michael Numanescu war eigentlich 
glüglich. 

An einem Vormittag wurde er aus der 
Reihe gerufen, der Sergeant überreichte ihm 
einen Brief. Rumanescu bekam ſonſt nur bie 
Briefe feiner Frau, kleine, blaue Brlefe, mit 


ungefüger Handſchrift geſchrieben. Diejer da 
5 15 aus 5 Habeler, mit Schreibmas 
jliert und trug ſeltſame Mar⸗ 


ſchinen e 
fen und Slempel. Der Brief kommt aus Ame⸗ 
kika, fagte fein Nebenmann. Der Soldat eilte 
in ble Ecke des Kaſernenhoſes, um den Brief 
zu leſen. 

Er war ſehr aufgeregt. Ein Brief aus Ame⸗ 
rita! Was mochte man ihm aus Amerika ſchrei⸗ 
ben? Aus Amerika kamen immer die großen 
Erbſchaften, das wußte er. Er lachte, weil er 
ſich bei einer Hoſſnung ertappte. 

Er las und würde abwechſelnd rot und blaß. 
Da ſtand ja ſchwarz auf weiß: „...und teilen 
Ihnen mit, daß Ihnen Ihr erfordener Onkel 
15 % weiter kam er nicht. Er zitterte, als 
er aufitand, rief einen Kameraden herbei, 

„Ich habe geerbt“, ſagte er. „Fünfzehn 
funſzehn Millionen Bollar natürlich“ 

er Kamerad war ſchneller; ele Er 
brüllte über den Hof, daß es alle hören ſollten: 
nk oe Rumanescu hat 15 Millionen Dollar ge⸗ 
erbt!“ 
In ber Kaſerne hat noch nie eine folge Auf⸗ 
regung geherrſcht. Ein gemelner Soldat, um 
daun gleich fünfzehn Millionen Dollar] Sie 
umkingten ihn, und er lud fie lachend zu einem 
rohen Feſt ein, das er allen noch am gleichen 
Abend geben wollte. Dann ging er ſchnell auf 
die Stube und ſchrieb alles ſelner Frau 

Der Oberjt hörte von dem Glück [eines Uns 

und gratulierte 


tergebenen, er ließ ihn rufen 
3 ig mal 8 nel ſagte er. Dann 


ihm. „Ze 
las er und las noch einmal, dann ſah er zu dem 
glnaſtrahlenden Soldaten hinüber und lala 
Aber ich leſe hier nur etwas von 10 Dollar. 
Sieh mal her!“ Und nun las auch der Soldat. 
5 ſtand zweifellos: „...15 Dollar hinter⸗ 
laſſen . 
N haft dich geirrt“, ſagte der Oberſt 
eln 


ti . 

a ich habe mich wohl geirrt“, fagte der 
Solbat und ing wortlos wieder auf ſeine Stube 
und erſchof die mit feinem Dienftgewehr, denn 
er konnte bie plötzliche Armut nicht ertragen. 


Litzmannſtädter Zeltung — Dienstag, 8. Oktober 1940 


Nr. 279 


Weltreiche den Geschichte, die kamen ünd gingen 


utereſſante Betrachtungen am Sterbebett des britiſchen Emplres „Von den Gründern alter Weltreiche 


Wir ſtehen am Sterbebett eines 
MWeltreihes, des größten, das es jemals in 
der Geschichte gegeben hat. Großb ritam 
nien errichtete Has 5 Empire“ als Erbe 
der erſten Kolonialgroßmacht, Spaniens, in 
dem zur Zeit Karls V. die Sonne nicht unter⸗ 

ing. Während der Regierungszeit dieſes Herr⸗ 

255 (1519—1556) gehörten Oſterteich und 
Spanien, Burgund und die Niederlande, Süd⸗ 
italien und ganz Mittelamerika, Mezito und 
faft die Hälfte Südamerikas ſeiner Krone. Erſt 
unter feinem Sohne Philipp IL, ging es bergab: 
die Vernichtung der Armada und der Abfall 
der Niederlande macht der ſpanſſchen Allmacht 
eln Ende; ein furchtbares Menetelel für Enge 
land, in deſſen Reich der Zerfall ebenfalls bes 
gonnen hat, nachdem die Grand Fleet ihre 
wellbehertſchende Bedeutung verloren hat. 


Die Fahne des Propheten 

Noch während im europäiſchen Abendland 
eine Großmacht die andere ablöſte, gab es im 
Oſten das Rieſenreich der Türken, die ga: 
Vorderaſten (außer Perſien), bann aber au 
anz Nordafrika bis auf Marokko und | lie 
ih in Europa den geſamten Balkan eluſchlie 
lich Rumänien und eines Teiles von Ungarn 
unter ihre Botmäßigkelt gebracht hatten. Die 


8 
N 


2 
Im umm 10 
PETE Se: 


Sultane von Konſtantinopel ſtanden dabel ſeſt 
auf den Säulen des alten arabiſchen Kalifates, 
das. mit Harun al Raſchid — einem Zeltgenoſ⸗ 
fen Karls des Großen übrigens — [einen Glanz⸗ 
punkt erreicht hatte, nachdem es innerhalb von 
zwei Menſchenaltern nach der Hedſchra Moham⸗ 
meds in einem noch nie erlebten Sturmlauf bis 
nach Spanien vorgetragen worden war. Die 
rüne Fahne bes 1 8 gelen wehte über Cor⸗ 
oda und Bagdad, an der Grenze Indiens und 
am Atlantiſchen Ozean. 


Das Imperium Romanum 
Um die gleiche Zeit alfo, als Harun al Rar 
ſchid in Bagdad regierte, ſetzte ſich Karl der 
Große bie römiſche Kaſſerkrone aufs Haupt. 
Unter feinem Zepter vereinigten . das 
tige Weſtdeutſchland, Italien, Frankreich, Bel⸗ 
len und Holland, Teile Spaniens und des 
onaubedens, alſo welentlihe Teile des alten 
römiſchen Relches, Beer 
mals bekannte Welt in Anordnung geftürzt 
hatte. Denn das Imper lum Roma nu in 
war das erſte und einzige Reich, das nach allen 


eu · 


Zerfall die ganze da ⸗ 


Zum füuſten und zum leiten Mal... 


Vor 125 Jahren erfolgte dle vierte Teilung Polens / Ein Volk, das nichts lernte 


Ba und Zufturell 165 ſerſtehenden Nachbaxn 


Einſpruch er⸗ 
N er 4. 
eſtpreußen und 


dau, das 
0 Seloften 


Raifer 5 gap dleſem am 15. Des 
zember 1815 eine der Ange en von 1814 
nachgebildete höhft frei 11100 erfaffung, bie 
den Polen unter ber Statthalterſchaft eines 
zuffiihen Vizekönigs, des Großfürften. Konſtan⸗ 
tin, ein ſelbſtändiges nationales Leben ermöd) 
lichte. Der polniſche Adel mißbrauchte ſedo 
dieſes Entgegenkommen dazu, mit allen, au 
den verweiflichſten Mitteln die WWiebererlans 
gung der 0 faatlihen Unabhängigtelt 
anzuſtreben. Die Magnaten unter ihnen, die 
„Welse“, ſuchten ihre frühere Herrſchaft in 


einem großen polniſchen Reich wieder aufzurich⸗ 
ten, 1 555 der ne Adel und die went« 
gen bürgerlihen Elemente, die „Roten“, Ti 
mit radfkalſten Umſturzplänen trügen. Au 
die Wühlereſen der polnſſchen Emigranten 
ließen das Land nicht zur Ruhe kommen und 
veranlahten on ſelt dem Tode Alexanders I. 
wiederholte Empörungsverſuche. 

Die Julirevolutſon von n dann das 
Signal zu einem allgemelnen Auſſtand. Am 
29. November 1890 überfiel eine Rotte junger 
Militärs das 0 des Großfürſten Konſtan⸗ 
tim, der nur mit knapper Not dem Meuchel⸗ 
mord entging, während einige ſelner Generäle 
brutal 90 d en wurden. Nach einigen 
15 fen nfangserfolgen der Polen, denen 
die im ruſſiſchen Heer ausgebrochene Cholera 
19 kam, wurden die Revolutionäre am 
0, Sunt 1891 völlig geſchlagen. Nach längerem 
Widerſtand ergab 1 auch Warſchau den fiege 
reichen Ruſſen. An Stelle der freiſinnigen Ver⸗ 


eis von 1815 trat nun das „organiſche 
tatut“ vom 26. Februar 1892, das die — 9 
rige Selbſtverwalkung durch die ruſſiſche Amks⸗ 


e der beiden mächtigsten Nas 
fügt, Ihre e und die 
itifche Un⸗ 

ae 
erbſt zu einer fünf en 
und 


Seiten hin an die Grenze zum Unbekannten 
und Geheimnisvollen ſtieh. Das geſamte Mittel ⸗ 
meergebiet mit allen Uſekländern gehörte dazu, 
im 
land, Belgien, Holland, an der Donau und am 
Rhein, Frankteſch und Spanien wurden von 
Rom aus regiert, auch Arabien, ber heutige 
Stat, weite Gebiete am Schwarzen Meer, kurze 
um: die geſamte Alte Welt war römiſch. Ei 
dem vereinten Som ber Germanen und ber 

die Jertrümme⸗ 
deſſen Werden und 
es Jahrtausend umspannt 


um Opfer, 
riehenland, 
Thrazien, Indien erweitert 
würde. Aber 11 0 beim frühen Tode Si 


et hinwiederum waren die Erben 
des 1 Gen Agypterreſches geweſen, 
das fie um Klelnaften und Iran fowie um 
en vermehrten, bis fie auf Mazedonien 
und deſſen jungen Fer de ſtleßen. Agypten 
anbererjeits ſſt als die erſte und älteſte aller 
Weltmächte Acala mit deren Begründung 
die Geſchichte eigentlich beginnt. Es war um 
1650 vor der Zeitrechnung, als im Nilland ein 
Voltsſtaat enſſtand, der allmählich über feine 
15 15 hinauswuchs, im Süden in den Sudan 
und bis nach Abeſſinen im Norden bis in das 
geiesiine Inſelmeer und im Oſten über bie Gi» 
naſhalbinſel nach Syrien 101 Im Meften 
reichte der Einfluß Agyplens bis in die Geſtade 
der Syrien im heutigen italleniſchen Libyen. 
Während der ÜUgypferzeit begann auch zum 
erstenmal iplomatis 
f e Berbindung, und zwar etwa ein hal⸗ 
es 5 nach der erſten Glaatsgrüns 
dung, als im Zweiſtromland, alſo dem heutigen 
Irak, die aſſoriſch⸗babyloniſche Monarchie ent⸗ 


0 etwas wie eine 


orden ſtanden römiſche Legionen in Eng⸗ 


N die außer Mefopotamien noch das öſtliche 
ittelmeerbeden umtepie Daß es jenjeits der 
damals befannten Welt, Ion in Indien 
und China ſowie in Japan ſchon Reiche von ges 
waltigem Sie hatte und ben alich 
während ber geſchichtlichen Epoche ein Mongo⸗ 
lenteich ſeine Beraten bis Neo Europa 
Ihidte, ſel nur am Rande erwähnt, Mir Euros 
der find een, etwas zu egozentriſch zu 
enfen und alles nur nach 05 eigenen 
Maßſtäben zu meſſen. Vielleicht wird die Neu⸗ 
verteilung der Erbe biefen Zuſtand ändern. 


— 
N “ 12 
Des eingebildete Millionär 
Die Sehnſucht nach der ſechsſtelligen Zahl 
im Sparkaſſenbuch iſt zu en Sat 
daß man darüber nod weiter unterhalten 
könnte. Andererſeits hat es 15 als einen 
Meltweifen gegeben, der das Glüd, das im 
Reichtum liegen ſoll, beſtritten hat. Tatlſäl lich 
at ja auch ein Millionär feine Sorgen, näm⸗ 
ich darum, weil er nie weiß, wie feine Aktien 
morgen ſtehen. Es, on aber auch ein Mill ionär⸗ 
5 ohne bie Millionen, mit deren. a bie 
ſorgen verknüpft find, Und auf dieſer Mittels 
ine ift das wahrhafte Glück au aufe, Im 
yolſteiniſchen lebt ein Mann, ein klelner Alt⸗ 
jänofer, der dem Gerücht nach Über Nacht zum 
illionär 1 war, da er eine alte höl⸗ 
derne vergoldete Krone des Kaſſers Barbaxroſſa 
10 einem Schleuderpreis erworben habe. Nun 
intereffierte ſich jofort die Kriminalpolizei für 
dieſe unerhörte Sache, denn fie iſt immer miß⸗ 
trauiſch, wenn einer über Nacht zum Millionär 
wird. Sie von Erkundungen ein und u 
einen Bericht der örtlichen Polizei mit einer 
N ber wertvollen Krone. Berliner 
zachverſtändige erſahen daraus, daß es ſich um 
eine hölzerne Nachbildung der Zarenfrone mit 
den Initlalen Nikolaus II., wahrſcheinlich um 
eine Theaterdirettion handelt. Aber der glück ⸗ 
liche Mann läßt ſich nicht beirren. 110 richt 
Ken Kleinod den Wert von fünf Millionen 
ark zu, und man ſollte ihm das eigentlich 
nicht ausreden. 


Exglaud im Lode⸗ elo der Blockade 


Beweis der deutſchen berlegenheit im gegenwärtſgem Kampf 


© e I we, we. 


Ab 17, Aüg.gesn.Seowege 


Blockade ſteht in dieſem Krieg gegen Blockade: 
die Aae pen bie britlſche. Hroßbrſlaanſen 
gene an jeine Weltkriegsmethode der 
lodade anknüpfen zu können. n 
Weg zum Weltmeer war einmal im Kanal, 
zum zweiten uf der Linie Schottland⸗Norwe⸗ 
gen verſperrt, die Blockade u Abſchnürun, 
von bi nabe überfeeifhen Zufuhren volle 
5 25 England ljef durch dieſe Fernbloggde, 
ie von den deutſchen Überwaſſerſtreſtkräften 
kaum angreifbar war, die gering liche Ges 
lie 11 feine Home⸗Fleet. Nur durch die Tür 
igkeit der deutſchen Unterſéeboote 
konnte ſie bedroht werden. 


Die deutſche Kriegführung dieſes Jahres, der 
ſchon von vornherein eine Wurhlögerung 

es englilden Syftems 
dat Zug um Zug die gegnerſſche Blogade abge⸗ 
tötet und iſt dabei, fie in der Ofſenſive der 
eigenen totalen Blockade der britilhen 
Inſel immer mehr zu zerdrücken. Damit er» 
gibt ſich die Situation, die wir in unſerer Karte 
mit knappen Andeutungen herausgeſtellt haben: 


ſelungen war, 


Die Seewege, dle von Oſt en, von den 
a Ländern und aus der Oſtſee nach Enge 
land liefen, find durch frühere deutſche Aktſo⸗ 
nen bereits feit Inpgen ausgefallen, Jetzt ver⸗ 
(dern auch die Linen von Süden und 
eſten im Todesſeld der A Blogade. 
Die A⸗Bootwaffe, die leichten Überwaſſerſtreit⸗ 
kräfte, die Formatlonen ber anne beherts 
en — das beweifen bie Verſen ungeaifiern — 
iefen Raum vor den Küften des Konlinents 
nach Norden über dle britſſchen Inſeln hinaus 
und weit nach Weſten in den Atlantik hinein. 
In ſeinem militäriſchen Zentrum liegen bie 
enotien Häfen mit ihren weltweiten Um⸗ 
ſchlagziffern, die Tore, bie, wenn fie a elhlas 
en werden, Englands Auszehrung bal a ei⸗ 
ihren können. 

Eine Karte, wie fie hier ſteht, gehört zu den 
F Dokumenten, die ſich 
aus dem Ablauf des Krieges gegen 11 
formen laſſen. In der Uümittelbaxkelt Ihrer 
Sprache iſt fie ein Beweis der deutſchen Uber⸗ 
polige im Kampf um die Neuformung des 
politiſchen Weltbildes. 
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Dienstag, 8. Dltober 1940 Der Tag in Litzmannstadt 2 Selte d 


Nicht bloß fchinpfen! Wir find das Volk der Flieger ee e e ee 


Etwas mehr Liebe für Litzunnſtadt! 
1 1 ü il 
dec mar einmal — in Kobja, m Pie Wer jung Ift und fich berufen fühlt, Toll fliegen 820 e b kahl. en eh lh RER 
le | oft hat jo viel Geld verdient, di er ic alles In papmen ihrer dritten Propagandamehe, Munition. Trog, allem hüten die denen die dh Wirmeres an, Nun ill es au ber Jet, 
3 ber 585 ee, eben ig pen , Shan bir die vom Ei bis 80. er. Rattland, wur“ Flieger des Welkerieges bis zum lebten Augen die Mottentifte zu Öffnen And mollene Se en 
kal Malien an! — Er führt au bi DIE den von ber Glandarte 119 des Aft ßlieger. blid bes Kampjes bir Luftherrſchaft innegehabt und Pelze ee en, Dieſe Sachen müſſen 
an e Wochen in Siren kent dt Hause. torps in folgenden firmen fpliegerfilme dor und feien nat) bem inneren Jujammenbrud gif ausgsbürtet and gettopft werben, bamit 
r gefügrt: om 28, je bie Tegtliwerte Seite eh Sie Deimat a Keef Bi 5 aber Wi e e 
0 üble 1 und Grohmann, „ am 24. für die Textilwerke e ſtehe dagegen die heutige Kampfzelt ba * 
een ande lad 1 6 d Maun . Eifen aun Ach, om 25. In die Tezillwerte „Heute x ſo fi ie der Redner aus 1 bilden nicht mehr nach Mottenpulver oder mufftg 
| 7 5 8 N 55 K. Poznanſti Ach, am 26. in Plontet, am bant unferem Führer Front und Heimat ein riechen. 3 
ta 5 „jagt er gedehnt, „Stalen iſt ja ganz 27, in Ne am 28, ebenfalls in Ofortow geſchloſſenes Ganzes, Heute welß der Bruper wor Dann 100019 wir unſete leichten Sommers 
| Kan, Lobſch . und dabei ſtrahſ er — „obſc 9 0 die 0 Seo 38, am 20. in Som Bein, be) h 16 5 cm 5 5 1 ber u BREI DH 
erz, zwei aufeinanderfolgenbe Vorführungen. eit ſteht und für ihn ſorgt. Heute find wir alle „ „Sch 2 
4555 das war in der aa dals nicht einmal en ain 00, für die Mete L. ale Ach. Soldaten unleres Führers, die jeder an ſeinem alle i f les Keane, Wir 1 
1 en 11 in den Straßengab. Da mußte Die einleitenden Worte bei pieſen werbenden laß, für Führer und Heimat einzuftehen fie o r a Nm en nen 1 10 en Kal 
made ine u nehme, 115 wollt ba 85 Hr 10 9 Sander. 110, 1 Selc igantifhes Einigungswert hahe nur dient, ober. legen he "in Taubere ausgelegte 
1 abſtatin wollte. r Preſſe um topagandba der andarie „ 00 gigan! es nigungswer! ja m r 
doch iR man zufrieden gewejen In dieſer Zeit 88 80 ſcharfüh der Panel Sommerfeld, der ein Mann ulbeingen tönnen: unſer date Ni Koffer e Hane) um En 
Aida es auch, daß Tante Mihilde an einem den 9 die Wichtigkeit unſerer Luftwaffe im und wir alle müßten ihm unſere Dan arteit DH naaen Bei er 00 
Ad A tabend mitfamt Ihrer zahlreichen 12 9 Kampf um das Sein oder Nichtſein dafür durch volltommenften Einſah unferer gan. e e ver Luft 801 ate N 
Br die 9 85 "ia da 5 1 in sche Beni e mae oe geit Be ee icht 10 agen dee fen un 125 idee gestellt 1 hi 
ben nur wenig Licht verbreiete; die andern fri 85 R 5 Zett holt ma wieber feine Uherſchuge 
mit der heutigen Kampfzeit und betont: er deulſchen Arbeit einſpannen. Das Natlonal⸗ izt holt man gern r ) 
lamen Hinterbrein. Plöglich ein unterbrüdter daß bamals die F 1 g Senf Geſſ e Fltegerkorps habe auch während der 1 5 Denn DIE. l. enn 0 oft 1105 
JJ me Kinn Kun mi on ehe selig 
. wie bie e liegergeneration, erm „ 
Au rin 'ommen ons dem tiefen, mit bo: nee ein Nope Unſerſchleb zwiſchen bie deulſche Jugend für den Dienit bei der Luft⸗ außen nu Kane Waſſer e Bine 
1 und Unrat geſillten Straßengtaben biefen beiden Heſchehen. Damals haben uns die waffe vorzubereiten und biefer geeignetes Men. 1 0 a ie De ne den 5 
e , Mıdematäan Glkln "ae Mer mie Dane jamte Mus St, ln. fe bu men Ach dayn Die Ss 
e ret mai I» 4 er 
Derausgezogen, fie wäre whl gar ertrunken. ont war gut und blieb unbefiegt, aber bie Mer, Jung ift und is berufen 15 I 1165 u 05 an Beta Be 107 8 
in doch iſt zu Imner ‚töher geworden, An 5 571 9 190 755 ‚on bie eben, bes 15 8 1 bie 9 1155 Ma e a 0 HG au N 
en immer mehr beulſche € en Schlebern und deren Genoſſen fel das aber, ob Mann oder Frau, follten wenigiten‘ ng, m 
mat f i eee e Ich Volk verhetzt worden, und der „Dauk“ als Förderer zu ihm lden Fllegerkameraden geiſt herſtellt, Aug vie Guwmflöſungen, die 
Im, de tuax und Märj biefes Jahres lagen der Heimat für die blutenden Söhne an der werden und Damit bie Verbundenheit mit dee Man zum liden der Fahrradſchläuche benuht, 
5 Haufen ſchmutigen schnges auf den Geh. Fron beitanb in ber Organifatton von, Strelten fiegreihen 1 beweſſen. In und Heis eignen ih gut zum Ausbelfern Heiner Schäden. 
Br 


et ober mit dem Staubſauger ausgeſaugt, 


en der Straßen. Die Anl d freie: h den Hüftungsbetrieben. Die Flugzeuge hät- mat müßten auch hier als ein geſchloſſenes Dans Regenmäntel aus imprägnierler Selde ober 
em zoiſgen ben Haden pn vol Bre zen ane mieren ale al betenden. es fit bie Größe unferer He einfichen. Der aus, Cumml, aden Dien eſtanel werde 
in manchen Straßen leibbelte und wimmelte Wenn die plieger auch ab und zu neue fuge Sieg der Front müfle auch eln Sieg der Heimat Rahe fen nie am DI netro 15 wen) in 
1 von ſchmſerigen Sleintrügern. Da ſiel deuge erhielten, jo fehlte es an Benzin und an werden! ae men 1 e eden e 

aden e joa en e ee auf einen Alewerbügel frei in der Luft auf 


Vorbehaltlofer Dienft am Vok Fr "m 


Abfchluß des 1. Grundausbildungslehrgangs für DRK.=Helferinnen 5 5 Ansmann meldef: 


Das Deutfhe Rote Kreuz hat in den went» ta 688 verkaufte af 
en Monaten feines Veſehene in Lihmann⸗ ih; 8 Ae A 
0 Großes geleiftet, Wer Gelegenheit hatte, — Ros, das mit 100 % gezogen wurde. 
in den Räumen ber Kreisftelle des DRK. zu Auch jein Kamerad 904 e mae 
fein, ber konnte ſich des Eindruckes nicht erwog ⸗ ann — ein Los, das mit einem Hunberler 
ER dagen Wochen sul 15 jet wird. hat. ic beim Lin herauskam. 
elt einigen Wochen fin eulſche Frauen im Einfa: = 
geſchult 9 ne e DAB 1770 0 3 1 an 1925 Gemein . 
werben. Am verfloflenen Sonntag fan r. Mei 
en Mi ung biefer Wnwärterinnen ftalt. Der ihren 5 Hier ſpricht die NSDAB. 
nfter 


6 1 651 eilfungsaus) ab beſtand aus folgenden Per⸗ ge Ortogruppe 3 


onen: Dr. Mener, Leiter der Reichsäigte⸗ 
'ammer in Li data, Obermedizinglrat Dr. ſeute, Dienstag, den 8. Fi Uhr, treten alle 
Merkert, ſtellvertretender Kreieſtellenlelter, D. 95 of 15 Leltet ber h an, und 
Dr. Sch lch , Leiter des Augüft. Bier⸗Franken⸗ S, im ART lat der Firma u 1255 
haufes, Dr. BDrilliſch, Leiter des, een ihnen nanjti zum Nusbildungsdienit an. deinen 
und Frllnterfturmführer i lh Adjutanı . une aller iſt Pflicht. Ausbi M 
ind Thön, die Augen . 5 795 rehſch, 1 0 kurzen U ich dee eee 
enſter der Wohnungen und ang 1905 en Sieft, 1 be te “ 00 N 9 555 en u 
et, Das Prüfungsergebnis zeigte, daß fie die hat, Zellen. u 
Stiel ee e et. Girls le dm are raten del aner FEHLER, ‚un ul, seien, 12: 
bie Stadt nicht gefällt, tann mithelfen, daf bie Antworten der Prüflin e ließen erkennen, werden ddaun im Saniintshſlfahlenſ in Den Se Dienkitette der Rede, Drtsgruppe , tha. 
ke fo wird, wie wir fie uns münfden. Rich! deß das DRK, neue Hilfskräfte erhalten hat, trieben fowie an anderen erforderlichen Stellen, daten ee au NR Aferltt,), zu einer bein 
| Ahlen, ſondern ein wenig Liebe für die neue die voller Einfahbereitihaft 5 FR AN genden Arbeitsbe Bra 


jajür wollen wir alle jersen: Ein leder, 


ing ein. 
j Bahnhöfen, in Kinos und Theatern Wis uppenamtsleiter. 
mat aufbringen! Dann wird Litmannſtadt Im Anſchluß an die Prüfung fand ein Ka⸗ 0 10 gruppen 
auch bald unfer Lihmanntabt, werben. 8. merabfaaflsabend_ Halt, Dies Beeſſceſts. Ae. eig geh Medet. iR weed e i 
3 . — j jaltentämpfer, herhöten l 
torpst U Br, uf 
Hartoffelſuppe mit Einlage aber Miet (Oberfät), Areistabt Im Dbelät, d be aten ge pen 12 
Wir warnen! Alexandrow bet Liimannitabt und Alexandrow unvergügtic beim Kameraden Frieſendorff. 
Eintopfgerichte am 13. Ottober (Weichſel). Werden Sendungen mit ungen. Ot 117 66, Wg. 22 (iu Hol), Rich! 140.7 
Es find Schwindler am Werk, die bel Der Leiter der MWirtfhaflsgruppen Gaſt. gender Ortsangabe duſch den rleſtaſten auf. all ich montags, mittwochs und freitags, von 
Refern unferer Zeitung Gefbheträge kaſſie⸗] Mitten, und Beherbergungsgewerbe hat für ben 15 655 Jo werden fie poftleitin mit einem 18 bie 20 Uhr, ober a zum Einteltt in 
1 18. Oftober, den zweiten Opferlonntag des Vermerk oder Klebezetiel „Angabe bes Beltims die Kreiforpstameradihaft. Durch Olnausſchle⸗ 
ren b . 9 ſonntag, Hi haf 69 
und ſich darauf berufen, im Auftrage] Sriegowinterhilfswerksz in ben Gaftftätten fol Mingsorteo A enügend; Mühlbauſen den der Anmeldung verzögert ſich der Grüns 
N Tel N uf 2 g. verz fi 
es Verlages zu kommen. Wir machen aus⸗ ende drei Ein ble ugelajjen; Kar! of (Thil) oder Mülpaufen (Elf) ulw. gemeint?“ dungsappell der Nannerabſcheft. Baltentämpfer, 
drüglich darauf aufmerkſam, daß zum Kaſſie ae mit Elna, oßtelibeneintopf mit derjehen und queliägegebeh, wenn die Zweifel die ſchon anderen Kaen des Kreiſes 
ten der Bezugsgebühren nur der Zeitungs d a ae Gemüfegericte nach Wahl N ereo geklärt werden können. Dar angehören, erhalten demnächſt weitere Mil: 
müger berechtigt iſt, der eine vorgebrudt oder vege 7 durch wird die Überkunft der Sendungen ver teilung. 
rechtig 3 örgebrudte 5 7 Der Ramsrabiünlteführer 


aögert, 
Bezugsqulttung, ausgeftellt auf den jewel⸗ * und Obmann der Baltenlüng 
— pier 
ligen Donat, abzugeben hat. Fremde Pers . \ a sang a 97255 n a Schumm mer 
ſonen, die die Berugsautttung nicht vorle⸗ / \ Kriegspraklſt heraus hat das Oberkommando 5 
gen können, ſind feſtzuhalten und der Pos N) des Heeres die Bestimmungen über die Benach⸗ 
{ Y icht ber Angehörli 
lust zu übergeben. Ale Bitter unfere Der | N Sni deere beg wee ner 
er außerdem um ſoſortigen Anruf unter N beifert, ſo daß nicht nur bie Hence tigung, 
8 fondern nor allem die möglichſt | hatelle Bes 
Kismannftädter Zeitung ein festatehender Begriff nachrichtigung geſichert it. Können die Dienft« 
5 Br ſtellen, denen Im einzelnen nach dem neuen 
Bertriebsabteilung erfolgreicher Kosmetik blaß die pen obliegt, die Anger 
MARYLAN-HAUTCREME 1 Rein. beugchrichtigen, keine Ans 
fanden iſt, ſo ik ſoſort an den Trups 
Ins Feld MARYLAN-ZAHNPASTA 25 Alban I maı ar Det rrunpenteil 
Ferbpoftbriefe und Felbpoſtpäccchen oder die Wehrmachtsauskunktſtelle benachrich , 
Da eb tigen in dſeſem Fall die Angehörigen. Aüßer⸗ 
er ae bi Notar 1 nich 1 dem Au un 15 bie 2 11 gh ate 
i a tig adreſſieren nen Angehörigen des Meldheeres angehalten, 
Aber . . leſche poftfenbungen ihrem Yeldfruppenteil neben der vom Lazarett 
er 00-40 0 5 baba Verwechſlung gleichnamiger Poſtorte abi ‚ebenden dienſtlichen Meldung 175 ent⸗ 
0 ie Relchspoſt Dan 15 Arien e gehen. 115 af 0 l ne Ah a Ken 1 55 
er maß er Pre Im ana ein, Die nad b b tet werden, vaß die Verwundeten und Kranten 
5 erde e eee a5 Pie ge LEN du ich ihren Angehörigen unter Angabe der Poftjam« 
deu 0 I e ee a Wengen 5 meflte da der Feldpoſtnummer Nac ge 
N tfelben, Mnb In erker Cinie Darauf aurlidzue it: ‚Sind fie Ölerau niht kmftanbe, fo über 
führen, daß die Abſender die Beltimmungsorte Mi as Lada! e Den gung. 
N bezeichnen. Vereinzelt kommen 
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ie di lie das AWHW. Un Stege eines Stra 

tele ad de ed en bee 0 Grab. Ber Dune doll Berthelmann 00 6 
in die Pofefenvungen aifgunehmen. Die Ders die Männer bes ©) 7 1/8 den Betrag 
peter find nicht nur für den entſtandenen Scha⸗ e Er TER im Cafe „Rhelngolv⸗ 
Krappatentworttid, ſondern fie machen ſich aut fer 8 eine Erniefehfeier mit, auſchlteſlender Verlofung 
2199 vd un Weta e 1a) RM, dem WoW. zur 

die Häpiien Bühnen Asifen mit; Merken dd if Se rer 
19 gelangt das Luſtſpiel von Charlotte hurg (Elf), St 

8 1105 mir nichts ll zur Erftaufs 0 

ing des g. Das Stück wurde bereits verfilmt (Weſtpr.); Bielitz / über Lamsdorf (Oberſchl.). „Teo“. Zum Mbrud leider nicht geeignet. 


Oberbürgermeiſter Pg. Maß Warſow 
wurde in Kaliſch durch den Gauleiter und 
Briefkaften Reichsſtatthalter Pg. Arthur Greifer in ein 
x Amt eingeführt. 
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Beſuch in unferem Gau 
Propagandaleiter der Landes bauernſchaften 


In 10 Jin Tagen weilten hier im Warthe⸗ 
land die Preſſe⸗ und Propaganbaleiter der 
Landesbauernſchaften Großdeulſchlands, um 
einen Einblig in die Aufbauarbeit der Korn⸗ 
kammer des Reſches zu gewinnen und um bie 
Fragen der Neubildung beulſchen Bauerntums 
im | ünttlgen ‚Bauernland aus eigenem Augen⸗ 
ſchein zu jtudieren, Die Beſichtigungsfahrt, die 
befonders dem Südwesten und dem Süden des 
Gaues galt, bot den Teilnehmern neben Ein⸗ 
blicken in verschiedene Spezlal⸗ und Muſter⸗ 
beiriebe vor allem die Möglichkeit, den Einjah 
deuſſcher Rüdwanderer, den Neunufbau der ers 
ſtörten Höfe und ſchließlich guch das Leben in 
den alten weſtfäliſchen und ſchwäbiſchen Dörfern 
kennenzulernen. Bauernabende krönten die 
Tageseindrüce und gaben den Teilnehmern ein 
umfaſſendes Bild der Jugendarbeit auf dem 
Lande, der ja hier im Warſheland eine ganz be⸗ 
ſondere Bedeutung zukommt. 


Tagung der Tandwarenkaufleute 
Wichtige Verauſtaltung am Freitag in Poſen 


Am Freitag, dem 11. Oktober 1040, um 
10 Uhr findet im Hotel „Poſener Hof“ in Pos 
fen die erſte Großfündgebung der Landwaren⸗ 
kaufleute des Reichanährſtandes im Reichsgau 
Wartheland ftatt. Wegen der gußerordenklichen 
Wichtigteit bieſer Großtundgebung ift es uns 
bedingt erforderlich daß alle Landwarenkg 
leute erſcheinen. Es werden ſprechen: Neid: 
obmann des Reichs nährſtandes, Pg. Beh⸗ 
rens, der Landes bauernführer der Landes⸗ 
bauernſchaft Wartheland, Pa. Reinhardt, 
und Reichs fachſchaftsleltet, Pa. Kugler. 


Benachrichtigung der Angehörigen 
Vermißte Geiſteskranke 

Hedwig Schneider, geboren 19. 4. 
1920 zu Litmannſtadt, wohnhaft bei der Mut⸗ 
ler, Auge e Schneider, Adolf⸗Hitler⸗Str. 82, 
befand ſich zuletzt in der Heilanitatt 
Warthe bei Sleradz. Das Verſchwinden 
wurde hier erſt nach 8 Tagen bekannt. Wie 
eine Schweſter der Anſtalt ausſagt, hat die 
Vermißte am 24. 9. zuletzt geholfen, HEN“ 
nen aus der Anſtalt auf die Straße zu einem 
Milchtarren zu Ihaffen, und blieb ſeitdem 
pexſchollen. Sie iſt, wie wir ſchon bekanntga⸗ 
ben, 158 cm groß, hat dunkelblondes Haar 
(Schnitt Polta), blaue Augen. Sie war Beffeis 
det mit rotbraunem Mantel, dunklem Trikot⸗ 
Heid, ſchwarzer Schürze mit Armeln, braunen 
Knieſteümpfen und Sandalen. Sie It nicht 
gerne ihren Namen und hat ein verſchloſſenes 
Weſen. Die Mutter bittet um Nachricht. 


Aus der Gauhauptstadt 
Kriegsſchachturnier 
„„Am Nachmittag des 7. Oktober begann 
in Br Gauhaupfftadt im Spfelſaal der Kondi⸗ 
torei „Am Schloß“ die erſte Runde eines neuen 
Krſegsſchachturnſers der Asstlajl Stärlſte 
Kräfte find vertreten, jo Schachmeif 


Beginn des Hebammenlehrganges 

pm. Wührend Gaupeuptmann Nobert Schulz 
bi erfte wartheländiſche Hebammen» und 
Shmeltern eim in Poſen am 12. Oktober ers 
öffnen wird, hat der Lehrgang in der Hebam⸗ 
menuſchule an der Landesftauzuklinit ſchon in 
der erſten Oktoberwoche begonnen. Die 33 Teils 
nehmerinnen ſtammen zum Teil aus dem Wax⸗ 
theland, im übrigen aber aus dem Altreich. 
Befähigte erhalten Freiſtellen oder Ausbil⸗ 
dungszuſchüſſe. Die Ausbildung ſelbſt dauert 
achtzehn Monate. 


Staatliche Ingenieurſchule 
In der Vorklaſſe ber Staatlichen In⸗ 
e zu Poſen beginnt der Anterxſcht 
am 14. Oktober, nachdem er in den Fachablei⸗ 
Zungen für Elektrotechnik und Maſchinenbau 
ſchon am 4. Oktober aufgenommen worden ift, 
Vierzehn Prüflinge, darunter neun aus ber 
Gaubaupiftabt, haben bie Ausfefeprüfung bes 
anden. Dipl.-Ing. Eſchner, ber Leiter ber 
taatlihen Ingenſeurſchule, ftand der Prüfung 
vor. 


Rut no 
Große Parade der Wehrmacht 

NSG. Die Stadt Kut uo ſtand am vorigen 
Sonntag unter dem Zeichen der 1 
. en a 977 De * 5 die Vol 20 
jenoffen nach Kutno geeilt, um Augenzen 
e een Pgrade zu fein, Der ji 13 
Tag, ber 165 die meiſten Voltsgenoſſen eln erſt⸗ 
Een es Erlebnis dieſer Axt darſtellte, Han, 
mit dem großen Zapfenftreih aus. Ein gemül⸗ 
liches Beſſammenfein vereinigte die Angehöri⸗ 
gen der macht und ihre Gäſte noch lange 
zu gegenfeitigem Gedankenaustauſch. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Schönes Erntedankfeft in Tuſzyn 


Tuſzyn, dicht an der Gouvernementsgrenze 
neh beging zum erſtenmal das deutſche 
rukedankſeſt. Zum erſtenmal feierten 50 
deutſche Menſchen aus perſchledenen Ländern 
und Städten, die verpflichtet wurden, dſeſen 
Bezirk wieder deulſch zu machen, gemeinſam den 


ag. 

Schon um 7 Uhr verſammelten ſich RL, SU, 
53. und Bom. und traten geſchlofſen zum 
Marſch durch die Straßen der Stadt an. Hell 
und klar erklangen die Marſch⸗ und Kampflie⸗ 
der, feit war der Tritt der Männer. Mädel und 
Jungen in den Straßen. Der Zug gin bis 
zum Deutſchen Haus, wo um ¼8 Uhr bie Hahne 
gehift wurde. In den erſten Wormittagsftuns 
den ſtrömten auf ſchön geſchmücten Wagen aus 
weitem Umkreis, bis von Czarnocin und noch 
welter her, die Feſttellnehmer nach Tuſſon. 
Eine ganz beſondere Freude wurde den Gälten 
und vor allem der Ortsgruppe zuteil, als der 
Kreisfeiter, Pg. Mees, unverhofft erſchlen und 
vom Ortsgruppenleiter, Pg. Gahl, begrüßt 
werden konnte. Der Streisleiter bäntte und 
Übergab darauf das neuerbaute Deulſche Haus 
feinem Zweck. Das Feſt, feine Bedeutung, und 
warum es gefeiert wird, wurde vom Kreislel⸗ 
ter in klaren Worten dargelegt. Nachdem der 
Kreleleiter feine Rede beendet hatte, wurde ge⸗ 
meinſam die Übertragung der Rede des Gate 


lelters aus Kaliſch angehört und des Führers 
gedacht. Dann wurde 0 Mittag, ges 
belle — natürlich Einkopf. Die vielen 1185 
ert Menſchen wurden hinreichend verpft 55 
und die Pekanſtalter verdienen ein Lob dafür, 
daß die Nach aten ſo tadellos geklappt hat. 

Am Nachmittag wurde das Feſt fortgeſetzt. 
Der Ortsgruppenleiter, Pg. Gahl, wies in einer 
Anſprache darauf hin, Se das 1 aus 
eine Heimſtätte der Deulſchen dieſes Bezirkes 
ein werde. Dieſe erſte Feier ſolle der Auftakt 
ſein zur weiteren Arbeit für Volk und Staat. 

Schön war es, als der Ortsbauernführer 
dem Ortegruppenleiter für feine auſopferungs⸗ 
vollen Dienſte und Arbeiten einen mächtigen 
Erntetranz überreichte. Das weitere Programm 
wurde een ne 95 

zauenſchaftsgruppe der He e Tuſchinek, 
15 und Sir. ausgefüllt, wobei der Tieben 
51 el FranenfHatlsführerim, Fr. Menzner, 
gedacht ſei. 

Eine herrliche 1 e BE es, daß ſich 
ein Trupp Mädel vom anbiahtiehraang 
Stuttgart, der augenblicklich im Bezirk Tuſzyn 
weilt, 16 ſofort in den Dienſt der guten Sache 
ſtellte. n vorgetragene Volkslieder und 
Tänze tiefen viel Freude hervor. 

Es war ſchon finſter, als die Erntewagen 
zur Heimfahrt anführen. g. 


Arbeit auf vorgeſchobenem Poften 


Wie bauen wir unferen Deueſchen Often in der Verwaltung auf? 
Von Amtskommiſſar P. Sander, Bonblowo, Kreis Neſſau⸗Weſchſel 


Vom Reich, wo ich in Pommern als Bürgers 
meifter und Amtsvorſteher längere Jahre fütig 
war, vom Minifterium des Innern nach dem 
Oſten abgeordnct, traf ich in einem kleinen Dorf 
einen volksdeutſchen Bauern an, der mir feine 
Bürgermeiſtergeſchäfte übergab. Ganz auf mic 
ſelbſt 8 habe id nun eine Gemeinde⸗ 
amtsverwaltung nach deutſchem Muſter auf⸗ 
zubauen. 

Unter den 26 Ortſchaften meiner Amts⸗ 
emeinde von rund 7000 Einwohnern in einer 
ezirtsgröze von 20 mal 15 km wurde noch 

etwa bie Hälfte von polniſchen Ortsvorſtehern 
verwaltet. Meine erſte und dringendſte Aufgabe 
war es nun, biefe Ortsvorſteher durch deulſche 
Männer zu erfehen, was mir auch nach vieler 
Mühe in verhältnismäßig kurzer Zeit gelang. 

Mit meinen zwei reſchsdeulſchen Angeſtellten 
und zwei einheimifhen Hilfskräften würde an⸗ 
gefangen, und zwar gleichzeitig auch mit dem 

ufbau der Partei; wir ſchafften zunächſt eins 
mal einen eigenen deutſchen Arbeitsplatz, indem 
wir das ehemalige polniſche Gemeindebüro von 
Grund auf ausräumten und neu erftellten in 
1 und Geſtaltung. Einfache aber ſaubere 
Büromöbel wurden aus dem Reſch herange⸗ 
(art, ein Verſammlungsraum geſchaffen und 
as deutſche Standesamt auf die Beine geſtellt. 
Die Standesamtsakte, insbeſondere die Trau⸗ 
ungen, werden nach deutſchem Muſter ſeierlich 
und würdig geſtaltet, und ſchon wird es Immer 
deutſcher um uns. Um uns von ben Ale gänz⸗ 
lich unabhängig zu machen, denn auf diefe waren 
wir bis eh no in Verpflegung und Anter⸗ 
kunft angewieſen, habe ich ein einiahes Ein⸗ 
familienhaus für uns bereſtgeſtellt, den ganzen 


Wirtschaft dez „L Z. 
Schaufenster der Wirtschaft 


Deutschland auf den ansländischen Messen 


Mit der Meſſe in Saloniki [licht am 
18. Oktober die letzte ver europäfſchen Meſſen 
ihre Tore. Ein Aberblick über die Beranſlal⸗ 
tungen dieſes Jahres zeigt, daß die deulſchen 
Meſfen wie auch die aus 3 510 en Meſſen mit 
ihren ſtarken deutſchen Beteiligungen größere 

folge aufzuweiſen haben als urſprünglich 
angenommen wurde. Die Ke der deut⸗ 
ſchen mein Leipzig, Wien, Breslau, Königs⸗ 
berg, Köln und 15 find allgemein bekannt. 
Die große Zahl der Ausfteller und Beſucher ift 
ein beredtes Zeichen für die Notwendigkeit 
und damit die Paſeinsberechtigung der Meſſen. 
Dieſe Veranftaltungen haben ce daß ges 
rade im Kriege alle beſtehenden Orientierungss 
möglichtelten perſtärtt ausgenutzt werden, da 
auß das Ausland troß der manchmal beitchen- 
den Eine und ee verſtärkt 
von dieſen Orientlerüngsmöglichkeiten Ge⸗ 
brauch macht. Die auf den Maſſen aufgegebe⸗ 
nen Aufträge von feiten des Auslandes laſſen 
in den einzelnen ausgeſtellten Wirtſchaftszwei⸗ 
gen kein Abſinken gegenüber früheren Jahren 
erkennen. Trotz des Ausfalls eines Teils des 
Auslandes ift vielmehr manchmal ſogar ein 
Anſteigen der Auslandsaufträge zu verzeich⸗ 


nen. 

Auſſer den deutſchen Meſſen, find die deut⸗ 
ſchen Beteiligungen an ausländiſchen Meſſen 
ein weſentliches Hilfsmittel zur Aufklärung 
des Auslandes über die deutſchen Erzeugniſſe. 


polniſchen Dreck entfernen laſſen und das Haus 
zu einer einfachen aber ſauberen Unterkunft für 
uns geſtaltet; dort werden wir uns eine e⸗ 
meinſchaftstüche einrichten, an einem Tiſch 
ſpeiſen und auf dieſe Weiſe unſer eigenes Leben 
etwas angenehmer als bisher einrichten, 

Nun 4 11 die en Schu⸗ 
lung. Die Volksdeutſchen und die neuen Giebler 
wurden zunächſt auf einen Nenner gebracht, ins 
dem ich ihnen klar machte, daß ſie nun nicht 
mehr verſchledene Menſchen, ſondern nur alle 
Deutfhe find. In einer anderen Zulammens 
kunft wurden wieder ſämtliche An zuſam⸗ 
mengerufen, wurden ihnen das Weſen und die 
Aufgaben einer deutſchen Frau im 1 
Uiſtiſchen Staate beigebracht, wurde die NS. 
ER gegründet, wurden Zellen und 

Iods lomaht, der Parlei als auch der Gliches 
rungen ins Leben geruſen; daß nunmehr bei der 
Beſeßung aller a faſt jeder anfällige Deutihe 
eine eigene Au pabe zu ande at, iſt bei der 

7 90 Anzahl der vorhandenen Kräfte ver⸗ 
ſtänd ich. Ein Angeſtellter, ein alter Feldwebel 
aus dem Reich, übernimmt bie militärifhe Vor⸗ 
bildung biefer e Männer‘ von Appell 
zu Appell macht es ihnen immer mehr Spaß 

So werden wir nicht eher ruhen, als bis aus 
dem ehemals troſtloſen Gebiet in ſeder Bes 
ziehung eine deulſche Gemeinde entſtanden iſt. 
Was wir jetzt noch nicht ſchaffen können, das 
werden wir nach Beendigung des Krieges be⸗ 
ſtimmt ſchaffen, und fo 1 5 wir, dem großen 
Aufbauwerk unſeres Führers für den deulſchen 
Oſten einen Weg geebnet zu haben. Und es 
wird der Tag kommen, da noch viele reſchs⸗ 
deutſche Menſchen gerne zu uns kommen werden. 


Die deutſchen Beteiligungen an den auslänbis 
en Meſſen waren oft derart umfangreich, daß 
ſellweiſe der Eindruck entſtehen mußte, man bes 
finde ſich auf einer deulſchen Meſſe. In Zagreb 
waren 3, B. von 394 auslänbilhen Firmen 205 
aus Deuiſchland und 26 aus dem Protektorat. 
Die Zahl der deutſchen Firmen übertraf damit 
bie 228 jugoſtawiſchen Xusfteller bel weitem. 
In Belgrad waren von 691 Xusftellern 125 
deutſche Firmen, 19 aus dem Protektorat, in 
Preſburg rund 200 deulſche Ausſteller von ins⸗ 
ſeſamt 952 Firmen, in Hermannſtadt 68 von 
nsgefamt 151 Ausſtellern, Diefe Zahlen allein 
4500 noch kein anſchauliches Bild von der tat⸗ 
lächlichen Beteiligung deutſcher Firmen, bieten 
ſie doch keine Nee Über die flächenmäßige 
Beteiligung. Die deutſchen Firmen finb im 
allgemeinen auf ausländiſchen Meſſen mit 
groben Ständen vertreten, während die jeweils 
heimiſche e ich oft mit kleinerem 
Platz begnügt. Die Beteiligung deutſcher Fir⸗ 
men an den Auslandsmeſſen ereint Hlerdürch 
um fo gewaltiger. Die Befucher der ausländis 
ſchen Meſſen — im Jahre 1039 waren es im⸗ 
merhin 2½ Millionen — waren bei der Bes 
trachtung der deutſchen Schau ſewells ſehr ver⸗ 
wundert, Ban Deutſchland auch während des 
Krieges in ber Lage ſſt, feine Erzeugniffe im 
Ausland zur Schau zu ftellen, anzubieten und 
zu liefern, Diefe fend war um fo 
neöber, als die Weſtmächte, insbeſondere Eng ⸗ 
(and, reſtlos von den enropäiihen Meſſen vers 
ſchwünden find. Diefe Tellahe fällt deshalb 
beſonders ſtark ins Auge, weil noch vor kurzem 
durch Gründung engliſcher Handelsgeſellſchaf⸗ 
ten, engliſcher Handelskammern ufw. der Une 
ſchein erweckt wurde, als jei England und nicht 
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mann ſpricht in Berlin, g. Oktober 
des a 99 mann Helmut Wi, dem der Führer 
NSG. Aeaft pjlien 40. Luſiſieg das Eichenlaub zum 
viſſenſchaftier derſteuz des Eiſernen, Kreuzes verliehen hat, 
Feldmann 117 5. Auguſt 1915 15 1 5 
ines techniſchen Direktors geboren. Er 
ahenbs 0 K * yon 1020 5 1929 has rd 
„ von 1929 bis 19, ie Oberteal⸗ 
ae DIE ee ee und legte ul einer Berliner 
en Aufbau der de 15 8 im Dezember 1995 die Neiſe⸗ 
Bedingungen ein ab. Im April 1986 trat er als Fahnen 
jon it aufs eng bes der Fltegertruppe ein, wurde am 
üften, die die G 1037 dum Fähnrich und am 8. November 
en vor allen Reufnant befördert, Nach Komman⸗ 
die ben Aufbau gen Au einem Kampfgeſchwaber und zu 
Möglichkeiten der Nagdrliegerihule wülbes er einer Sagde 
als Flugzeugführer zugeteilt. Im Juni 
der räumlich! rde er ins Jagdgeſ wader Richthofen 
6: N am 19. Julf zum Oberleutnant und 
nme a September zum Nauptmann Beförbert, 
Feldmanns. en as ‚September wurbe bei anntgegeben, daß 
uftverhältnſſſe 15 ſeinem 20. Luftſieg das Ritterkreuz 
915 0 Den fernen Kreuzes erhalten hat. 5 
ihſte Zukun to 
g deulſche Koboler ? 
deulſch⸗ſtalieniſch( Mein — deutſcher Augriſfsgeiſt! 
zer fagende einge Berlin, 8. Oktober 


le düsſihrungeg Hate Einſahbereliſchaft und der dauernd 
unere ſändeulfcge ende Veh Hegel der deuſſcen i 
Je oſtveutſcheſchled den Engländern allmählich geradezu 
tt dem Stalſſch. Auf der Suche nach einer Erklüs 
in ls Oberffur 155 das ihnen, einfach, unbegreifliche 
bewtts fell eimgüngerfum beach Aileen ſcheinen 
bie Ale und amerlfantiche Pilolen im Gent 
e wied men, daß die Deutihen neuerdings 
lige benutzen, in denen ſich gar keine Pi⸗ 

finden. 
jers können 05 es ſich 11 5 nicht er⸗ 
Tonst Standes zimt. Bob die deuſſchen Flieger auch im 
September 1040 M. lee englischer Flat unbelrrt 
ten die Slandesät ihre Krelle ziehen, So berichtet wenig ⸗ 
tonat des Beſtehen te oehen vom brittfen ani d 
im Standesamlefls . Aurüfgetehrte amerſtanſſche Kluge 
lleßungen ſtatt. Patri Breen, die Heulſchen verwende 
handelte, konnte x ihre Angriffe auf Landon „Roboter 
in dem ſchmucken e beit ren 17 e 
der ektrii ausge! ae 
EN ilotenlofe ae e, die durch Radio 


* Prloürhen, reen, der für England bes 
auf, britiſchen Flug, 


e Jagdflugzeuge 
züchertiſch infa Paende e diese feine, Anf 
her von ihm beobachteten Taſſache, daß 
zum geltgeſchehe Bomber troh _beitigiter Biſchleßun 
jaubildern und Khraveaus flogen Und weder Richtung nos 
en und bunten 90 windigleft änderten. 


ie 


% Revolte in Merſto 


bon e e n Der Berſchwörergeneral erſchoſſen 


anmenbrängt, Die n unserem Korrespondenten 
dene e Merito, d. Otolober 
ark und ropdeulf jerat Andreas Zarzogg und fein Uns 
Dante hier ihren Gnant wurden kürz vor Tagesanbrum am 
elipofitit mit allen ag in Monterrey im Staate Nuevo Leon 
nien, die Kriegsmir! en, als die Polizei und Truppen 
der ſeſtdenz in Monterrey umzingelt Hatten. 
n jo ja Halle eine N Re⸗ 
3 egen den neugewählten mexikaniſchen 
55 General Avila Camacho, be⸗ 
— 11 e ar een 
aften, Aberſchüttete er fie in n 
fe 12 er ſchinte man Truppen, 
znzwiſchen 5 5 em ſich enkroickeinden Gefecht würde 
gell ba eine jeneral getötet. Seine Anhänger ent⸗ 
einer pekufatinetlßer, bie Dächer der benachbarlen Hütts 
die Harken deungein Pundesfolbat wurde gelätel. Die 
ıslänbifhen Messe tonnſe wieber Dergeftellt werben, Der 
en fie dag d te But fette das, Signal n 
en an bo Ban afinemeinen Aufftand im 
ſch deilzun nk Nuevo Leon fein, 


ofen zuſamme 
jo lange einen 
Klee Boden fremdes 


Zweierlei mi 
rohen 
hrung eines, völfi 


dungsſtätte Kattowiß 
einer Exöffnungsſele 


g, Wiesner beſahte 
Aufgaben der in unjerem ü . A 
um Wirten berufenen Volksgenoſſen. Ihre 92 0 it, und wer fi 
YET ale ich Sue 129 Do u ec floh e 
en deutſchen Oſte ig deutſch zu durch⸗ hen . 
e le ar Heft 5 nach vorn ſtellen! 7 ſolche Leute ein wach⸗ 
in Frage kommenden James Auge zu haben, Ift 5 
egner zu kennen, ebenſo wie den Naum und ſigen, zssrläſſigen Deulſchen, die ſich ein ſiche⸗ 
die in Jam oßmaltenben Lol ee ae it 
miffe, Der Gegner im Voltstumstampf aber i f e ter mu 
it, mag er auch miebergeworfen . Eine ganz Mare Scheidung der Geiſter muß 
noch derſelbe, der er zwanzig Jahre hindurch ger deulſcher Kern muß herausgeſchält, muß 


ebrängten Überblick 
olentums gegen das 


flichten ergeben 


Um di 
iſt es erforderlich, den 


55 Dr 1 5 n 

er den Kampf des 0 

Deutschtum, den lr biefes nur Leid, Unter⸗ der Bedarf an Arkeitskräſſen auf leinen Ja 

beütung, tb Terror bedeutete. Wer die De. de, einer ſremdvölkiſchen. Unterwanderung des 
Di 9 K. i eu, 

beute daß Gegners Tonnen BEE Macht de  nöttiihe Mithebe mülle gerade in unferem 

— in dieſem Lande Gebiet mit aller Energie aufgetreten werden. 
Wo wird, jo Geſetzliche Beſtimmungen zu enn Verminde⸗ 


es — auch naı 


0 


"4 


— — 
de 


ihmannſtädter Zeitung — Dienstag, 8. Oktober 1940 


Wer Opfer brachte, IE Deulſcher 


Adberführer Wiesner Aber die Aufgaben des Deutſchtums im Offen 


Kattowitz, 8. Oktober das deutſche Voltstum einzuftehen 

Vor wenigen Tagen begann die Voltsbil. und dafür Opfer zu bringen. Dem 

re Wintetarbeit mit Großdeutſchen Reich und uns tt nicht gedient, 

n deren Mittelpunkt wenn mit Zahlen operiert wird. Biel wich 

ein Vortrag des beutlſchen Vorkämpfers in der tiger ift, daß die Senden, die nun Glieder ber 

5 14 Rudolf 
„ fand, 


a den befonberen großzügig ſein und kleine Schwächen nicht ver. 
n Raume lebe 


les net deulſchen Volksgemeinſchaft ſein wollen, erſt 
eine Bewährungsprobe ablegen. Wir wollen 


ben und damen. Wir wiſſen, h nicht ſeder Menſch 

in der Vergangen- 

art gejeigt bab Joi nich beileite ge: 

Aber er ſelbſt darf ſich nicht 

Aufgabe der altanfäf⸗ 
tell erlauben können. 

ein, immer eintreten. Ein unbedingt zunerfäſſi⸗ 


auf den Poſten geſtellt werden.“ 
Weiter wies der Sprecher darauf hin, da 


then Oſtens führen dürfe. Auch gegen die 


'olkstum vor⸗ rung können nicht ſcharf genug fein. 
Mit voltsdeutſchen Kräften allein iſt bie in 


werden: die ung dieſem Raum durchzuführende Arbeit nicht zu 
saufgabe und die bewältigen. Wer aber aus dem Innern des 
(hen Erziehungswer⸗ Reiches hierher kommt, darf es auf feinen Fall 


erk aber kann erſt auf einer Er⸗ einer beſſeren Stellung wegen tun, ſondern 200 


antwortung einer vordringlich zu ſtellenden 


er? — Ein heute 
s allein kann 

eniſcheidend iſt die 
[cher iſt, wer in 


au 


hauplamtelefter Dr. Reiſchle, 
tat Dr. Strack als Vertreter 
Amtes erſchienen. 
Gefandte in Berlin, Draganof 
Mitgliedern der Geſandiſchaft gleichfalls an⸗ 


ſend. 

Vor dem Bahnhof wax eine Ehrenkompanie 
ef aufmarſchiert, deren Front der 
aft mit Reihsminifter Darré unter 
den Klängen der bulgariſchen und deutſchen 


Nationalhymnen abſchr 


15 


am 


Generalleutnant 


f 
nach dem Eintreffen im Hotel 2. Kriegswinterhilfswert 1940 
der Königlich ⸗Bulgariſche Land. bisher vorliegenden Meldungen das Ergebnis 
wirtihaftsminifter in Begleitung von Resch. von 14 890 404,18 RM. 
minſſter Darré und des bulgariſchen Geſandten 
115 ! UNE UNG “0 155 bul⸗ 
gariſche Gaſt von dem Stadttommandanten von fee: SA, in Bremen. Nach Beſichtigung ſprach der 

Seifert, begrüht Fe e ee url ncn 

Der Kranzulederlegung ſchloß ſich der plaß. Ein 


ede Spannung, die eintreten könnte, muß ‚er 
urch feine Disziplin von vornherein zu verhin⸗ 


kenntnis aufgebaut werden, die ſich aus der Be⸗ 1 als Abgeſandter des Reiches fühlen. Au 


er iſt in unſerem Oſtraum überhaupt dern trachten. Hier in dieſem Lande muß er 
löhlich abgelegtes Be- ſeine Lebensaufgabe ſuchen und finden. Und 
jenügen, londern wer im Innern des Reiches auf einen hervor⸗ 
altung. Deuts ragenden Poſten geſtellt wird, ſoll ſich vorher im 
werer und harter  Ührendienjt im und am deutſchen Oſten bewährt 
Zeit immer bereit geweſen iſt, für haben. 3 


Miniſter Vagrianoff beſucht Berlin 


Ausführliche Unterredung des bulgarischen Landtwirkſchaftsminiſters mit dare 


Berlin, 8. Oktober Ai eie:i® einer Ehrenkompanie der Wehr⸗ 

Montag morgen traf ber zu einem etwa eln: macht an. Fr 

euch In Sultans ermaricte J. Am se! en Vormittag beſuchte Minſſter 

jariſche Landwirtſchaftsminſſter Ga. Bagriansf 8 

dem mit den Farben Bulls ernährungsmiuiſterſum, um in einer aus» 

zarlens und des Reiches feſtlich geſchmückten füh lichen, 
ſahnhof Friedrichſtraße ein. En 

iner Begrüßung hatte ſich auf dem zu Elfen, 
Reichsminiſter und 0 dh de een 

ſalther Darré eingefunden, der 

5 mit 1 erregt 0 Maden Die 
erner waren aatsſekretär im Reichsminiſte⸗ 
zium für Ernährung und Walker ſaft Bade, Wagen 15 
Minimet: Pe ae ſüchſiſcher 0 HR DL Exzellenz Ba» 
es Auswärti 


1 


eihsminifter Darre im Reichs⸗ 


Unterredung Bulgarien 
und Deutſchland beſchäftigende fachliche Kragen 


Exzellenz Bagrianoff ſteht im 49. Lebens⸗ 
jahr. Er nahm als . am Weltkrieg 
t 


einen teil, den er eine Zeitlang als Batterlechef an 


ommen hee. der Meltfront auf deuffher Seite mitmadıte, 


gelanarf iſt im Bet des Eifernen 
ie öſterreſchiſcher, bayriſcher und 


rianoff kennt Deutſchland guch aus den Jahren 


5 e eines Handwirtſchafliſchen Studiums in Deutſch⸗ 


land. 


wax mit den 


15 Millionen AM, 


Ergebnis der 1. Reſchsſtraßenſammlung 
Berlin, 8, Oktober 


Die am 21. und 22. September 1940 durch⸗ 
geführte 1. Nee e N mm lune im 
l erbrachte nach 


Stabshef Auge weilte am Sonntag bei der Horde 


m Markt 
Worbeimarfch beendete den Dienftappell, 


name 
y auf lange Sicht — 
res fear 

€ 


ng ihres eigenen 


m Hagzzla im, Blauen Hater“ 


Moment mal 


Kleine Eitelkeit 

Der Hallenſer 1 Friedrich Wiede⸗ 
burg ſah ſehr intereſſant aus, und das wußte er 
auch, Gies 1 915 ging, er auf der Straße 
ipagieren, fein Diener in gehörigem Abſtand 
reſpektvoll hinterdrein. _ 5 

„Johann!“ rief da Wiedeburg plötzlich. 

Herr Hofrat?“ 


„Haben 
ſehen?“ 

„Ja, Herr Hofrat.“ 

30 55 um ebene" 

Ja. Herr Hofrat, 

Wiedeburg, von Stolz ſichtbar geſchwellt, 
im Weitergeben: 

„Laß fie schmachten!“ 


Falſche Schlußfolgerung f 

„Es freut mich ſehr, daß Sie das möblierte 
Zur mir A wollen. Nur der Ord⸗ 
nung halber möchte ich Sie aber darguf auf⸗ 
Ber machen, daß bier im Haufe eine Mus 
ſilſchule iſt. Das ſtört aber wirklich gar Nicht, 
aran gewöhnt man fi bald, und Sie werben 
fehen, in vier Wochen hören Sie das gar nicht 
mehr!“ 

„Na din, dann werde ich eben in vier 
Wochen hier einziehen!“ 


Heim wird grob 

Den alten Heim, den berühmten Arzt, quälte 
eine Dame, die kürzlich ein Söhnchen bekommen 
halte, mit unzähligen Fragen, was man noch 
alles für das Kind beschaffen könne. 

„Nun noch eines, lieber Geheimrat!“ lagte 
fie eines Tages, als der air gerade das Haus 
verlaffen wollte, „wofür iſt Eſelsmilch gut?“ 

„Für junge Efell“ donnerte Heim und pol⸗ 
terte die Treppe hinab. 


Der Unkerſchied 


„Vater, was ift der Anterſchled zwiſchen 
Vifite und Viſttatlon“7“ 5 

„Hm, mein Junge, ein Beſſpfel: Wenn wir 
vie Großmutter beſuchen, dann ift es eine Bi⸗ 
Hanz wenn aber die Großmutter zu uns kommt, 
ann iſt es eine Wijitation|“ 


Peter 

Peter kommt mit einer Wunde am Kopf 
nach Haufe. Strenges Verhör der Frau Mama. 

„Warum haft du mich deun nicht gerufen, 
als der freche Lümmel mit Steinen nach dir 
warf?“ fragt fie, als Peter berichtet hat, 

Peters 9 50 leuchten auf; ieſo? Wollteſt 
du denn auch mit Steinen ſchmelßen, Mutti?“ 


Zeſtſchriftenſchau 


Beyers Mobeführer Herbst und Minter 1940/44 
find erſchlenen. Band I (1,50 A) enthält 228 far 
bige Modelle für Damentiei 22 und zwar 
far alle Amede des Tages und des Kerufes and 
für alle Alltags und Gefelffh.jisgelegenheiten, Für 
M der fhönften Modelle iſt ein woher 1 705 tie 
‚er Schnitibogen beigegeben. Im Band II (90 Ay) 
ind 101 Hüblde farbige Modelle für Kindertleis 
dung enthalten, für alle Altersklaſſen, 5 Schule. 
ya und ſeſtliche Gelegenheiten, gleich kleidlam für 
naben und Mädchen. Auch hier liegt ein Schnitt 
muſterbogen mit 28 Vorlagen bei, 


Deulſche Volt ane dem Often. Die uns vorlle⸗ 
ende Septembernummer dleſer vom Verband der 
Ruhlanddeutien herausgegebenen Monatsichrift I 
wieder febr ‚vieigetallig, Der ehemallge e 
Deutfhtumsführer Adolf Giditer erk in fejfelns 
der Meile ben Kamp ber Fihmannftädier Deulgen 
im Schidjelstampf des Oflens. Der Haupilrifte 
ielter, der 3eitfärift, Carlo von. Sügelpen, ünjer 
Inmläheiger Berliner Dertreter, führt In einem 
Seitauflah aus, paß der Neubau Europas im Ofen 
Begonnen, hat. "Die übrigen den anden an 
befaffen ſich vor alfem mit dem Rußltanddeuſſchtum 
aus aller Welt. In den Nachrichten aus dem Ofte 
mirb auch unfer Warthegau gebührend beidfichtigt. 
Die baltenbeutiien Ridwanderer vor allem werden 
in den Blättern viel Interejfantes Finden, 
Adolf Karget 


— — — —'—më —— 


den ſtolzen Mund. „Ich hab dich lieb, Pawla! 
Jetzt erſt weiß ich ganz, wie lieb ich dich habe!“ 
„Heinz — dieſe letzte Vlertelſtunde war... 
grauenvoll. Ich glauble an feine Rettung mehr.“ 
„Mein liebes, armes Mädel! Aber nun 


Bi ent e 8 Hirthammer] ü 
0 entbölt eine Arran von Hans Hirthammer| une Bektas dureh Verlag Oskar meinten Werden en ie wollen: ford von Bierl n eue 


1 daun der 
u. Anon 
En, doe 9 0 (Fortſetzung 
d dem übrigen Keigls Heinz Sladler auf dem Hof anlangte, 
mia 10 war eben ein (nnittiger nel aus ber 
Kt dem ct de, Ohne daß er völlig zum Halten getoms 
. Dana wäre, [prangen die wartenden Beamten 
zalgut zwiſchen den and halfen auch dem Deutschen, den fahren ⸗ 
dem übrigen Reihsllagen zu beſteigen. 
en ließ Baal, 8 5 
Heng und, ſchon ging © aufheulendem 
jaler Devisenbör cur nie hach liche Straße hinaus, Die 
Berlin, Pe zur Straßenrihtung wurde in einem 
alen eben) 1740 o genommen, daß Heinz beinahe über 
Zurich auf 17,10 fangen wäre, 
15 10 am 1 0 ſauerte feine fünf Minuten, da ae das 
Per Dollar mt 4 un Boulevard Madeleine. Die Beamten 
mit aangen ab und ſtürzten hinter Heinz Stadler 
as Haus Nummer 17 du Einer der Leute, 
—hit einer Maſterſammlung von Dietrihen 
tüftet war, ſchloß die Haustür auf, die 
ſenlampen erftrahlten, und es dauerts nicht 
e da war die richlige Wohnungstür ges 


Hue trat der Turſchlof in Tat 
ifpeztalift in Tätige 
aD ai 5 Ti g b den 
» tauchte Heinz Stadler nur det 
Jugehen, der 3 06750 der Zimmer drang. 
r machte feine Piſtole ſchußbereit, die Leute 
50 m bipien feinem Beifptel, 
hut brüdte ex leiſe die Für auf, die in 
11 5 Wohnzimmer führte. 
ein erſter Blick fiel auf Pawla, die au der 
Ale as und ch mit bem Tehten Reſt ihrer 
gegen Töne Larrings wehrte. 


ſich volt 
Lind jet h 


ten; als er aber 


1 


ihr übers Haar, „V. 
Beinahe wäre es [hie 
ihren Kopf in feine 9 


genug bei Kräften, daß wir unferen Sieg und... 


Mit einem zafhen Griff ſtecte Heinz die Anfere Verlobung noch ein bißchen feiern?“ 
Pistole ein, ſprang auf den Mann zu, der ihm 
den Rücken wandte, pagte die beiden Arme des wurde dor Freude rot dabel, Aber — wiuß, du 
Ahnungsloſen und preßte fie nach rüdwärts die Kaſſette mit den Juwelen ſtehenlaſſen? 


„Ja, Heinzl“ entgegnete fie ſchlicht und 


Töne verlor von dem heftigen Nug das 34, 
Gleichgewicht und ſtürzte nach hinten zu Boden. 
Schon hatten ihn zwel Beamte beim Wickel, zo⸗ lat eintrafen, hatten fie zunüchſt nichts anderes 
gen ein paar nieblihe kleine Handſchellen Here zu tun, als all die Hände zu drücken, die fidh 
vor und legten fie dem Verdußten an, noch ber N 
klar geworden war, daß der 


. 
aus einer anderen Richtung fagle Feuillat, „Ihnen ſowohl, Monſteur, 


Als die beiden im Büro von Kapitän Feuil⸗ 


ihnen glückwünſchend entgegenſtreckten. 
ich gratuliere Ihnen von ganzem ed 
ads 
lex, als auch den beiden jungen Damen, die ſich 


Otto Czibulka wollte zuerſt Widerſtand lei. 0 a 
die beträchtliche 12141 h ür das Gelingen der 1 einfe 

h, gab er es auf und fand fid in das Schickſal Bande vollzählig hinter Sch 
ſeines Komplicen. 
a 
n 


Fibulka und 8955 haben wir die 
op und Riegel! 
Sobald der Auslieferungsantrag einläuft, mer⸗ 


Heinz!“ 12 Pawla hing auf. den wir Ihnen die ganze Geſellſchaft zur Abs 


0 Liebſte! 
jangen!” Er nahm 
0 küßte behutſam Herr Ruland?“ 


urteilung zur Verfügung ſtellen.“ 
„Ich werde umgehend die nötigen Schritte 
veranlaſſen. — Wie ſteht es mit den Juwelen, 


„Es ift vie Beute aus dem Einbruch in der 
Frledrichſtraße. Soweit ich aus der erſten flüch⸗ 
ligen Prüfung erſehe, ſcheint nichts zu fehlen.“ 

Stadler klopfte dem jungen Mann auf die 
Schulter, deſſen Miene gar nicht recht in die 
Negesfeoße Stimmung paſſen wollte. — „So uns 
85 lich, mein Lieber? Sit es ſo ſchtimm, daß 

ie nicht mit dabei ſein konnten? 


Gerda Bold; lächelte. Sie trat nahe zu Stad⸗ 
ler heran und flüfterte ihm einige Auskünfte 
ins Ohr. 1 

„Ach, ſo liegen die Dinge? — Ich werde 
Ihren geſtrengen Chef ſelbſtverſtändlich darüber 
aufklären, daß die Wiederherbeiſchaſſung der 
Juwelen und damit der eigentliche Erfolg des 
Unternehmens Sen uzufhreiben iſt. sh Ice 
ren es, dem wir die Anweſenhelt von Fräulein 
Bargent verdanken, und — was mich 1 
angeht — ohne dleſe Ihre Tat hätte ſch meine 
Braut nicht mehr rechtzeſtig aus der Gewalt 
dieſer Schurken befreien können. Ich werde 
N nen und Fräulein Bargent ewig verpflichtet 
ein.“ 

Rulands Geſicht hatte ſich . erhellt. 
Nun ſtreckte er dem Beamten in herzlicher Auf⸗ 
wallung die Hand entgegen. „Sie wollen Herrn 
Direktor Wörlen wirklich in dieſem Sinne bes 


richten?“ 
Schluß folgt 


Wer ist der Täter im schwarzen Mantel? 


Diese Frage beschäftigt schon jetzt Tausende 


Näheres erfahren Sie in den nächsten Tagen in der Litzmannstädter Zeitung 


Seite 8 


Aus den Usigebielen 
Heuernte auf dem Baum 


Der Veslldenbauer heuet auch auf Bäumen 


In meinen Ferien wanderte ih einmal von 
Weſchſel nach Jawornit — quer über den Berg, 
ber ſich oberhalb des Dzlecheinkatals erhebt. 
Dabei kam ich an einem Bauernhaus vorbei, 
das, vom Alter geſchwärzt, wie aus dem Fels 
gewachſen, auf der anderen Seite des Höhen ⸗ 
rüldens ſtand. Von dieſem Haus führte eine 
Eigenatlee bergabwärts, 

Prachtvoll gewachſene Bäume, wahre Regen, 
bildeten die ſchnurgerade Allee, Leider ſtanden 
lämtlihe Bäume kahl da. Nicht ein einziger 
Zweig trug Laub. Da auch im Gebirge der 
harte Winter unzählige Bäume erfrieren Lich, 
nahm id) an, daß die herrlichen Eſchen ſümtlich 
Opfer des Froſtes geworden waren. 

Immer wieder Mich ich auf meinen Mans 
derungen im Gebirge auf ſolche abgeſtorbenen 
Bäume, Seltſamerweſſe waren es immer 
Eſchen. Als ich wieder einmal elne ſolche tote 
Baumgruppe anttaf, dabel aber feſtſtellen 
mußte, daß die dauebenſtehenden Buchen im 
ungellchteten Schmuck ihres Laubes Be 
da wurde mir klar, daß die Kahlheit der Eſchen 
auf eine andere Urfahe zuridzuführen fein 
müßte. Ich ging der Sache nach und gelangte 
auch zur Löſung des Rätſels. 

de Bäume waren von den Bauern ihres 
Laubes beraubt worden. Dieſe trodnen es und 
verfüttern das fo P Laubheu im Wins 
ter an ihr Vieh. Die Knapphelt an Futtermlt⸗ 
teln zwingt die über nur geringen Landbeſitz 

verfügenden Bergbauern zu biefer Maßnahme. 

Später [ah © auch Bauernkinder bei dleſer 
eigenartigen Heuernte. 5 

Auch in Sühbufgarien iſt es gang und gäbe, 
paß der Bauer fein Heu auf Bäumen erntet. 
Im Herbſt ſind die Weiden ber iſlamitiſchen 
Bulgaren, der Pomaken, von den Herden bis 
auf bie Lchte Grasnarbe abgerupft. Die Fami. 
tienangehörigen ber Bauern fteigen dann in Die 
Wipfel der Laubbäume und brechen bie noch 
ſaftigen Blätter ab. 

Die weitere Behandlung des geerntoten 
Raubes ift jedoch anders als im ſchleſiſchen Ger 
dirge, Die Pomaten häufen fie nämlich zum 
Trocknen in den Aſtgabeln der abgerupften 
Bäume an. 

In Bulgarien wurde ſeſtgeſtellt, daß biefe 
eigenartige Heuernte für die betroffenen Bäume 
verderblich * aufſerdem aber auch noch dem 
Erdreich ſelbſt' Ihabet, Die Bäume verdor ren 
nämlich, und kraftlos geworden, können die 
Wurzeln das ſruchtbare Erdreſch, über iur 
nicht mehr halten. Wind und Waſſer waschen 
die Krume bis auf den Felſen aus. 

Es müßte untersucht werden, ob die Laub- 
ſeuernte iin hötefiigen Gebirge ähnliche Folgen 
hat. Beſahendenfalls milßte fie natllrlſch un⸗ 
verzüglich verboten werden. 

Adolf Kargel 


Wuw. Graudenz. Strenge Sühne. Vor 
der Strafkammer des Landgerichts Graudenz 
hatte ſich die fande Frau 175 aus Graudenz 
5 verantworten, weil fie 10 Mark zum Nach⸗ 


tell des Krlegshilfswerks für dag Deutſche 
Rote Kreuz unterſchlagen hatte. Sie wude 
wegen Unterſchlagung — begangen unter Aus⸗ 


Bestattungsinstitut 


Litzmannstadt 


Gegründet 1888 


Josef Gärtner & C2 
di 
Zentralo: Heorstr. 19 Fillale: Adolf-Hiller-Str. 275 


Fernruf 114-04 u. 114.05 Tag u. Nacht 


Litzuannſtädter Zeitung — Dienstag, 8. Oktober 1940 


Aus dem Generalgouvernement 


Das Berwaltungsitrafverfahren 

k. Am 1. Oktober erhielt die vom General ⸗ 
gouverneur erlaſſene jerorbnung Über das 
eines Schornſteins wird in Gotenhafen ein Adminiſtrationsſtrafverfahren im Generalgou⸗ 
etwa zehn Meter tiefer Schacht ausgehoben. vernement ne leſer Verordnung ges 
Während der Arbeiten brachen unter dem Erd. mäß find der Oberführer der ff und der Polſzei 
druck die Berfteifungen Se zuſammen. In im Generalgoupernement, ber, ührer der 
acht Meter Tiefe wurde ein Arbeiter geilen 9 izei, des Sicherheitsdienſtes 
den Werfteifungsbrettern eingeklemmt. Das (S 2» der Schubpolizei, alle Chejs der Diftrikte, 
Vein des Verunglückten ſaß wie in einem Die Kommandeure der Ordnungspolizei ſowie 
Schraubſtog jeit, während ftändig die Gefahr die Stadt- und Kreishauptleute ermächtigt, bei 
drohte, daß der ganze Schacht zuſammenſtürzte Überkretungen der von, ihnen gegebenen Anord⸗ 
und ben Gefangenen begrub. Beamte der nungen oder auch in Fällen, die von der Ver⸗ 
Dem led polizei befreiten den Bedrängten, in. ordnung feitgelegt find, Strafen in gewiſſer 
em fie die einklemmenden Breiter herausichnits Höhe zu verordnen. Diefe Strafen können aber 
ten, Der Verletzte wurde ins Krankenhaus ges nut auf dem Verwaltungswege eingetrieben 
bracht. werden und kommen auch nur dann in Frage, 


Jahrestag der Siegesparade vor dem Führer 
Muſterſtraße der lächſiſchen Könige wird „Straße des Sleges“ 


(Von unferem Sonderberichterſtatter) blieben ſind oder wieder Arzaerläte werben 

„Der Führer und Oberſte Befehlshaber der ſounten, find fie heute Sitz deulſcher Dienft« 
Wehrmacht befuchte geftern bie Arıppen der ſtellen. 
8, Armee vor Warſchau und lieh Teile der an Die „Straße des Sieges“ wird auch weiters 
der Einnahme der Festung beteiligten Olul. AR eine der bellebleſten Promenadenſtraßen 
ſionen an ſich vorbeimarldieren . % jo dies es ilden und der Stadt Warſchau zur Zlerde ge⸗ 
vor einem Jahr im vom reihen. Vor allem werden die in Warſchau 
tätigen Deulſchen fortan mit noch mehr Stolz 
dieſe Straße betreten, denn ihr Name wird fie 
an einen der ſtolzeſten Augenblicke der deutſchen 
Geſchichte der jün en . und ſo mit 
Nachdrug ihrer Mic erinnern, den oben, 


nutzung der durch den Krlegszuſtand geſchaſſe⸗ 
51 A en oe en — zu Mal 
und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. 


WuW. Gotenhafen. Arbeiter in einem 
Schacht eingetlemmt Für den Bau 


ehrmachtsberich 
Freitag, dem 6. Oktober. 

Wenn jeht an dieſem Sonntag die gleiche 
Straße, in der der 19 vor einem Jahr dle 
Siegesparade Uno mit einem feterlichen 
Att den Namen „Straße des Sieges“ erhielt, 
fo trägt dies für alle Zeiten der Bedeutung ſe. den deulſche Soldaten mit ſhrem Blute erobert 
ner Stunde Rechnung, in der gewiſſermaßen der haben, nunmehr „zu erwerben, um ihn zu bes 
Schlußpunkt unter den Blihfe aus gegen vum fiten“ in dem Sinne, al) all ihr Tun sum Vor⸗ 
geſeßt wurde. In ber Tat berichten di ſehr⸗ fell des Reiches ſeſ, deſſen unabbingbarer Be. 
madtsberihte dom 6. Oktober ab nicht mehr ſtanvteſl das Generalgouvernement und ſomit 
über irgendwelche Kampfhandlungen im Olten, auch Warſchau geworden it. 
und mit dem 16, Oktober wurde die Wehr⸗ le vom a rer als Oberſtem Befehlshaber 
e über den zöͤſtlichen der Wehrmacht e abgenommene Sala 
Krlegsſchauplaß endgültig eingeftellt, nachdem parade war gleichzeitig aber auch der en 'uh« 
115 nur noch über den vorgeſehenen Ablauf punkt unter der Zerschlagung des polnſſchen 
er Beſezung des Raumes öftlih ber Welche Staates, Was das Oberkommando der Wahr, 
bis zur deulſch⸗ruſſiſchen Intereſſengrenze bes macht in dem erſten n Bericht 
richtet worden war. vom 25. September über die Anlage und ben 
Ablauf ber Operationen im Oſten zugunſten 
des polnſſchen Soldaten erklärte, daß er an der 
Unzulänglichtelt jeiner Juan und felner Or⸗ 
dee jet, das beftätigte an 
rm der Übernahme der Orbnungs» und Nuf⸗ 


Wleder einmal wird der Chronift feſtſtellen 
b daß der Führer den richtigſten Augen 
blick erfaht hatte, den Schlußpunkt unter den 
polniſchen Feldzug zu iur er Chronſſt wird 
weiter fefthalten, daß die Paradeſtraße mit 
515 dacht ausgewählt war. Die Klleſe paugewalt um deulſche Dienftftellen viel, 

jazbowflie — die Lindenallee, wie 15 deut⸗ hun erg, er milltäriſche eee 
Hul Name bisher lautete — hat bereits eine wurde jo nachträglſch auch zu einem politiihen 
eutihe Vergangenheit, Die ana Könige as Schickſal des polnſſchen Stans 
legten in dieſer impojanten Straßenanfage das mit der 
Beiſpiel für eine großzügige Naumgeftaltung. 
In mächtiger Breite zieht fie ſich dom Dreis 
Treuzeplaß in nüchſter Nähe der vom Haupte 
bahnhof über die Ponlatowjtibrlide nach Praga 
führenden Bahnhofltrahe bis zum Beldedere 
im. Zuerſt noch beiberjelts fa wird fie 


Sſegesparade vom 5. Oktober beflegelt. Der 
von ben e Truppen befehte 2 e 
ele 


ſchen Waffen, ſondern biefer deutſche e 0. 
e ra 

bald linker Hand vom Ulozdowfti-Part und ans 
schließend vom Lazlenki⸗Part flankiert, während 
auf. ber rechten Sreabeniihe ein repräſentativer 
Bau bem anberen fo 905 die zur polniſchen Zeit 
teilwelfe die Vertretungen e taaten, 
teilweije hohe militäriihe Dienfttellen beher⸗ 
bergten. Soweit dieſe Gebäude erhalten ger 


polnſſche Unfähigkeit zu eigener Staatshllbun 
und 17 0 05 um an der Ostgrenze des Neis 
ches den Frieden zu ſichern. 


Goldenes 


Auna 
18 Uhr, Kino Rialto. ſchwatze Peld⸗ 
börſe abhanden gefommen, — Gegen 
1 n en Portler, 
önigebaer Strahe l 


nad Igler) — 
borffr, aller Str. verloren. 


Boruta, Luden⸗ 192 en 


Der ehrliche . wird gebe 
ten, basfelbe In der Qudenborffr 
e abzulieſern. mohnererfalfung 


ehe 14 fr die Nüdgade meiner m Wie 5 
. b. Wi. verlorenen MM. 4000, Ard. 


Braune Brieſtaſche, enthaltend 
verſch. wichtige Nuswelfe auf den 


in allen Größen empfiehlt 


Echte Orientteppiche 


epninans Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


Meli unter 4% bitte an die Pig 
mannjtäbter Zeitung 


Namen Axel Staeben, ift verlo⸗ 
ren. Abzugeben WoolfrHitlere 
12926 


9 
Anmeldung zur polizeilichen Ein Steabe . . 36. 712920 
wohnererfaljung des Staniffaw|Unmelbung zur de Eins 


Chubdyicti, Gartenſtr. 24, verloren. i ung ihn 1 50 
Anmeldung zur polſſellichen Ein- Pg ee ptz General⸗Lißmann ent; 
wohnererfaffung des Andrzej 198, verloren, 18024 


Giera, Weſtgotenſtr. 12, verloren. Anmeldun zur polizeilichen Ein ⸗ 
Schwarze Brleftalhe mit Aus- wohnexexfafſüng der Anna Broch, 
ven ln, Mau Reoffhäufer ‚Straße 19, verloren. 

ellfljeger, Tauſſchein, Zeugnis ————_ —— 
sch lee Geibinhalt pes Karl Selle mit Anmeldung zur 


Echt Tiroler 


Kräuter-Kristall-Bade-Zusatz 
fürdiekommendeSaifon 


kaufen SiealsWiederverkäufer zu Fabrikpfeisen in der 
Großhandlung für Friseurbedarf E. G. Brombacher, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 29, Fernruf 191-89 


Stephan, Runge bacher Straße polizei 
10/12, verforen, Ehrlicher Finder N 
wird gebeten, diefefbe gegen Be: life der Berta { 
lohnung an obige Adreſſe abzu.] Alezandrow, Friedrich. chiller. 
geben. 19028 Straße 17, verloren. 1 


Anmeldung zur polſzeflichen Ein Wehrpah, SU-Ausweis, Ger 
Arg Gg der AUntonina| burisurtunde des Emil Schwort⸗ 
Krisch, Gen⸗Lißmann⸗Straße 70, ner, Erzhaufen, Breslauer Ste. 
verloren, 13058] 42, verloren 13018 
Anmeldung zur polizeilichen Ein-| Bejhüftigungsfarte des Arbeits: 
wohnererfajlung der Helena, Ro⸗ 7 55 195 Michal Kryſtal, Han, 
1855 0 BEN Sa delſtr. 27, verloren, 19014 

a „ 68, ve! . „„ ER Re 

Een en Am Samstag, den 5. Oktober, in 


Verloren 


Auf der Strecke 


ein Reserverad 


verlorengegangen. 


96) 5 zu erſtatten, bzw. 
lohnung abzugebe 


Verlustanzeige 


Ostrowo-Litzmannstadt 
iſt am vergangenen Sonntag, dem 6. Oktober 1940 


eines Perſonenkraftwagens „Steyer“, TEN, 600%16, 

Über eine eventuelle Auf 
des Nades iſt dem Reichspropagandaamt, Zweigſtelle 
295 5 e d 33 (Tel. 288⸗35, 
28. as Rad gegen Ber 


Anmeldung zur polizeilichen Eins N 
wohnererfajlung, Husmeis ber PER 10 Str. an ch 
Deulſchen Bolksliſte der Eugenie linie verſchlebene Papiere ver⸗ 
Aid, NuborfSeh-Stz, 9 verloren. ſoren. Ich bitte ben ehrlichen 
Anmeldung zur poſſzeilichen Ein- Finder um die gefällige Rd 
ene der Gtefania|gabe, Erich Iſtael, 11 50 
100 ‚obziejlfa, Kranichweg 112905 traße 20. 18061 
loten. Dr n 
Snnebang. svoreligen Ei I, Hal 
neren 5 ejlaı 
Adamczewſki, Sifawa, Sulzſelder F 
Chauſſee 14, verloren. 19033] Pferdeausweis, Qulttung für die 
Ausweis der Deutihen Polts- Wegefteuer für das Jahr 1940 
e zur bes n des Alexander Kaſzuba, Gasitr. 
Heure, Kol una es 105 35, verloren, 13063 
enſchtf, Kaly, Sauerampferiieg elusweis der Deutihen Volks. 
24, verloren. ____ 18086 ite 116031 ver Aurelle Als 
l ‚ein des Roman Kowal⸗ brecht, Kudrowice, Gem. Gorka⸗ 
ti, Virchowſtraße 28, verloren. Pablanfcka, verloren. 


findung 


dem Wege von ber Ludendorſſſtr. ſchen ice Anmeldung zur] wohnererfai tung 


robek, Neu⸗Wlonſchin, 
altumef, verloren. 13027 


idzew, verloren. 


Nr. 279 


wenn keine Notwendigkeit vorliegt, die Straſ⸗ 
ſache dem Gericht zu übergeben. Die höchſte 
Bee die in diefem Verfahren auferlegt wer⸗ 
den kann, beträgt 1000 Zloty oder Daft lis drel 
Monaten. Geldſtraſen werden durch Die Sinanzı 
kaſſen eingetrieben und lommen dem Haushait 
des Generalgouvernements zugute. Von ſelten 
der Angeklagten kann . eingelegt wer 
den; die leßte Inſtanz it der zuſtändige Dir 
ſtriktscheſ, deſſen Urteil endgültig iſt. 


Erleichteter Grenzverkehr mit dem Reich 

pgg. Eine am 1. Ottober 1940 in Kraft ges 
tretene Verordnung des Generalgouverneurs 
bringt Erleichterungen im ſog. kleinen Grenz⸗ 
verkehr zwiſchen dem Generälgouvernement un 
dem Deutjhen Reich. 1 Exleſchterungen 15 
nießen ſolche Perſonen, die im Grenzbezirk ſh⸗ 
ren dlc haben ober ji) dort ſeit wenig⸗ 
ſtens drei Monaten aufhalten, ſoſern fie mit 
Grenzausweifen verfehen find, Unter Grenzbe⸗ 
gt wird ein Geländeſtreiſen von 10 Kilometer 

relte längs der Landesgrenze verſtanden So⸗ 
weit es Delondere Verhäl 18 gebieten, kann 
die Höchſtbreite dieſes Geländeſtreiſens im Eins 
vernehmen des Olſtriktscheſs mit ber höheren 
Verwaltungsbehörde im Beutſchen Reich auf 
20 Kilometer ſeſtgeſetzt werben. 

Die vom zuftändigen Kreis, und Stadt⸗ 
Hauptmann ausgeftellten e mülſſen 
mit einem amtlich SOFERN en Lichtbild und 
der Unterfhrift des Inhabers verſehen fein, fie 
werben im Übrigen nur an ſolche Perſonen aus⸗ 

ſeſtellt, die ein dringendes wirtſchaftliches oder 
out e ee Intereſſe am 
Grenzübertritt nachweſſen können. Männſchaf⸗ 
ten von Feuer⸗ oder 1 jowie ſonſtiger 
e e ürfen zu n 
gen bei Bränden oder ſonſtigen Unglüdsfällen 
ie Grenze an jeder Stelle und ſederzeſt ohne 
Paß oder Grenzauswels überſchrelten. 


Pakete nach Rußland 
k. Wie wir erfahren, nimmt die Deutsche 
Col Oſten in Warſchau e ee nach 
owjetrußland an. Wäſcheſtllcke, Klelder, Schuhe 
usw, milſſen vorerft in ber ftäbtilhen Ente 
ſeuchungsanſtalt entfeuht werden. Die Anſtalt 
bt dann eine Beſchelnigung heraus, die Bei 
er Aufgabe der 


sendung vorgelegt werden 
muß. 


k. Warſchau. Nur noch 19000 Ar ⸗ 
beitsloſe. Die Beſeltigung der Arbeltsloſlg ⸗ 
leit iſt eine der wichtigſten Aufgaben der Ar. 
beitsämter, Die wirt ati Aufbauarbeit 
bringt es mit ſich, daß immer mehr freie Ar 
beltsträfte zur Arbeit kommen. Vorläufig bes 
ſteht in 900 ad Ur Männer der 
Jahrgänge 1015 bis 1924. Dieſenigen Arbeits» 
loſen, die nicht eingeſtellt werden, erhalten wö⸗ 
chentliche, ee BVerheitateie und Nas 
milienväter erhalten eine aufäblihe Unter« 
I jung. Gegenwärtig ſind in der Gtabt 19.368 

r A eingetragen, deren Zahl im weis 
teren ſtändigen Sinken begriffen It. Bamilien 
angehörige der Ins Reich vermittelten Arbelter 
erhalten vom Arbeitsamt eine Gonberunfere 
fügung, die vier Wochen hindurch gewährt 
wirb, Dre die ermittelten Im Gewerbe tätig 
ind, Für vie Angehörigen der in ber Lands 
mirtihaft 119900 ten wird die Sonderunter⸗ 
ſtützung ſechs Wochen hindurch gezahlt. 


— —(U— — — D — —: — ——¼ — — — 


Kettenaemband auf Wehrpah, Ausweis der Deut-] Anmeldun Sun cee in 
uswels der 


ellen. ven stoßen ehe enn porn Ein I dnn Dokumente duden 
er ‚ofla 
Bychlew, Van 0 


Werber aber jototopleren bei; 
Der fol 5 jellterhausftzahe 18 
e 7 


koftenlos 


erhalten Sie die e 


jeitung“, wenn Sie uns untenstehenden 
922 eſtellſchein einſenden. Die 
erſcheint 7mal wöchentlich. Bezugs⸗ 
preis frei Haus NM. 2,50 monatlich. 


„Ztg. 


Litzmannſtädter Zeitung 
Bertriebsabteilung 
Mdolf-Hitler⸗Straße 86 


Boitellichein 


Ich beſtelle Hiermit zur Lieferung 
ab 15. Oktober die 


Litzmannſtädter Seitung 


Die grohe Heimatzeitung im Warthegau 


mit wöchentlicher Bilderbellage 


Name: 
Beruf: 
Anſchrift: 
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raſ⸗ 
ie Offene Stellen 
drei 
an i Flott 
ai otte 
en ' Hilfsbuchhalter ( ) 
5 Maschineschreiberinnen Uchhalter an 
Die 5 Dauerfentun ee 55 
für fofort oder ſpäter geſucht. Bewer⸗ jewerbungen mit Lebenslauf find perjöni 
au eben von 12 bis 14 Uhr im Büro, Adolfe 
h Aiman en 416 an die gi e 4 Nin mmi RnB 
ft ges Karhoff. 
neues 
rende 
1 Vertreter 
n ge⸗ 
11 Dir juchen Mitarbeiter 
8 ir Kagel je Gummi-, Leder- und Aſbeſtwaren 
mit als Bezieherwerber für unfere gern⸗ bh al en lechniſchen Industriebedarf 
ale geleſene Zeitung. Wir zahlen Tage für Liizmannstadı 
So⸗ gelder und Provifion, nach Feſtein⸗ 
kaun stellung Mindeſtgehalt. Herren und u Umgebung 8 
Ei ü 85 i. Sichtbi, 'on Deutichen, 
heren Alg n lein nuthenen. Fe Worthon, Oberhausen, ah, 
W Dienstag, den 8. Oktober, bei der wer. || rang nalen 
Stabts triebsleitung ber Litzmannſtädter Zel⸗ Galan er 
rüffen tung, Adolſ⸗Hiter⸗Straße 86, III Gtod. 
d und Hotels die & S. 
in, fie ; E Guterhaltene 
aus- 
erzen- 
= | Erfingganzuntenan...|sn- 
nfchafe gn b e e, greg een Sie Iurbe tom aejbentt. Gr tannte G eßmaſchinen 
ian: 1 85 22 8 11 e I. Fee Ri 0 de || für Krone, Magens und Saum, 
fällen e 1 Maat e un u jende Rennt- ai es = 
ohne A w un» BEL Su. reis 1 ae 15) Gramm, 90200 Gramm 
15 8. e te dr MEER, a DU 3 Nuk e in || aus für Handbeizieh, 2 
055 Bun 
1 N ee | zu kaufen geſuch. 
1 55 Borfänfesin für ein Schreib. Angebote unter D 100 an Ya 
1 nd ite a, j we Agentur, Danzig, Sanger Markt 36 
ni. inter 400 an die 0 
I set Fee ee HRG Malie, ee Ear 
255 zaſchinenfa! be Bad Mie un 
Bee U he 100 1 15 Rn in Anl 
'er-Strabe 118. Zuſchriſten unter 
Urs, 7 Konieriitin 419 an die L. Ilg. 18082 kt Gewicht 
stofigs iht i Idler Fete n Zinmer, unmöbliert, geſucht un eee 
8 . ei „ „ h dad Er 
arbeit 1 men 2 Angebote unter 400 an die L. 31g. N Eh 
je Ar · rosucht, 
ig bes 23 deutſche 1. Zimmerwohnung mit Bequem] unter Nr. 871 an die Litz- 
ch ai 5 lichkeiten geſucht. Angebote un⸗ mannstädter Zeitung, 
7 35 - Stonotypiftinnen 4 n die ©. . 77 - 
nb fa, 
Unter. 2 Bene 2 Zimmer, leer, mit Badbe⸗ 4 9. E. e. ige 
> N igll, nutzung, Nähe Hindenburgplatz, 
von Ehepaar geſucht. Angebote — 
rue unter a an ne . J. det Kaufe Möbel 
runter. Legge Art, Komplelte und 
ewährt vf e Tomie Terpide.,. 
70 15 Cagerraum Nr 
ande 
m nenn! 
runter. = 5 i ca. 200—800 qm an due 75 zen! 10 775 zu 
— = 145 in Sin mit Büro fofort in mieten . 18089 
hen Ei N Junges Mädchen, über 18 En geſucht. ei ee % 91 
en Eins ! owie Pelzjade zu kaufen gefucht. 
is bet } 5 0 4 Ingebote e andi jet 


bi ittel, t geſucht. 
ede . , d 


* 

tenogr. 1b ine) 
5 au nachm. 1957 g 12 
| endjtunden gen en fallen 


Angebote a 414 an bie L. 3. 


S —————— 
Berfäufer füt die Fatbenbranche 
8 fofortigen 8 ge 
. v « Deutjce 
Sn , Farbenhandlung. 5 
Na 1 55 geſucht. DAR 
juſchlinſe 39. 


Kramattennäherinnen 


B on 10 — 12 
b. h hr Selce ern 21 


Angebote unter 400 an die L.. 


Gul möbl. zimmer 


mit Bequemlichtelten, möglicht 
im Stadtzentrum, 


ſofort geſucht. 
Angebote unter 407 an dle L. 3. 


19 r gut möbliert (Wohn⸗ 2. 
Schlafraum), von jüngerem 
ſerrn 15 fofort ober 1 ger 

19 0 n unter 417 an 4 
10065 

0, Bortorojfi, tomm. Verwalter [Ehepaar ſucht bei zeulf en in 
A Wszejem ku i net eg} un 5 u 
Gele ee te n Schlafzimmer mi Penn) 
5 lac Claufewißſtr. 905 an ebenraum, 280 feu 
Sun ter 412 an die L. Ztg. erbeten. 

er, 


pekte 
ö sure, 0h 


arbeite: 
Pee esel. ele 
e a] 


Derkanje 


85 
erli 


Opel-Lim., Fiat-Lim., 


N. S. U. 
billig zu verkaufen, Babenberger. 
Strahe 12 Ende Meifterhausftz.) 


9,20 7 Ei 
1 A ie Day ae 


1 ile steh 0 105 
artenhaus, 28900 


e 7 


Wer ctteſlt tu. u 
A 5 ee See 
: L. Big. 18098 u 
Se Unterricht: . long 0 gell), 
Sa und © 
60 fe, e 5 


zune und Küche mit Vor 
aner zu vermiet 
aße GAczang 18. 1 
Wohnung, 5 
ten, Daſeiſt 


ferner 


zu verkaufen. Kr. 6 Ps. 


Serbe, Opieſin Nr. 18 
2 Sdunſba- Wola 


ele 5 
je u 

mmer-Eintichtun, 35 rat 
. 800. gebote unter 402 an bie 


13058 


Scher und Nelalle alle Meg 
nen, G90 und Paplet 
a 


Ott: 
— Ei 


Apparat zur ir Mufteranbrennung 
auf Leder und Holz zu kaufen 


ſeſucht. Volkstums a, Adolf. 
Nee 86, Ruf 10095. 12887 
Hertenpelz und Damenfellmans 
tel kaufe. Ausführliche Preisans 
gebote unter 403 an dle L. Ag. 
55 tildenwagen, 

. Tragkraft, neu oder gut 
. ſofort zu kauſen geſucht. 


ick Tun; ulöriften unter 
18 NN I En \ 13056 


18 
ut Br 


Metallbeit mit Matratze 


faule A Bar. e ſebote 
Auer 411 an die Litzmannſtädter 
Zeitung erbeten. 


BISCHROTT 
METALLE 
lede Urt u. Menge 
tauft ftändig 
ein. 


Kleine 
Koften 


Wirk 3 die 
Merhmale 
der Klein. 

Anzeige der 

2. 


Schrott und 
Metall- Handel 
Buſchlinte 59 

Ruf 127.06, 


Vetſchiedenes 


Wer führt 


18 Jenkner Kiſten 
dom Oftbahnbof zum Frie- 


ſenplaß? Preisangebof unter 
410 an dte Litzmannſtadter Stg. 


Die beiten Selfer 
beim Einkauf 


ind di Anzeigen in der 
Wente Seltung. 


Sie regeln Angebot und 


Nachfrage in kur zeſter Friſt 


Ill. Folge 


2 urt S ler 


Berufstittel-Schürzen ;& 
Bilderleiſtenwerkſtatt 


164-11 

245-95 
Sete. ent, e 221-57 
Jol. G. Heinſialdb- 10104 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Ado /. Hit ler- Strasse 104a 


Chem. Reinigung 261-58 


159-24 
114-44 
226-43 
151-40 
114-44 
150-42 
188-75. 
183-18 
: 258-99 
102-95 


Ruf105.93 | 


ET, sin 4 0 


Milberoertauf u. Eintahmungen 

Ertein Bruns . chest 
enn 

Sujglinte un 


Brunnenbau 


Siedler 4 Kubitſchek 
Ruf: 


Heinrich Lubamifi Huf: 


RK Kl ler gi 
eee ef e 


Dachpappenfabril 
Elektro ⸗Anlagen 
Elektro⸗Anlagen a, Ark n 


Elekfro,Zrtetatensäft , Juttus Gehter 


[hiapenden Nebels, Waere u un Dub 


Vicht und Rraftinftallation 
Mar Gr eh dtm 
Adolf-Oltlex-Strabe 145 


Bleferräp 
1 An 3 


Elebtromedizin Mar Feed ge eng 
Fahrräder 3 
merzloſes Entfernen von 


F. 20 
Fußpflege Ichuhgeschät Bata, Yı F en e 


Vitzmannſtadt, Moll-Sitlen-Etraie 7, Ruf: 
Glas 


Snftallations-Unternehmen gg FW] a 


Kanalifation, Waſſerleltung und Zentralhelzungen. 


aß 15 Bar 
le u 
Ruft 


A. enichelſon Sein Bm en 


Glasfüleiferet und en n euperolafungen, Naas 
eisen, Antevergkafung 


Techniſche Paplere — Lichtpauspapiere 


Lichtpauſen on win walten 
Papfertilten h on. riesen 2190-01 
Schloſſerei 

Schluſel 


S Beier Rukftenoiich eben 116 20 


ſchtedene — it manmlſtadt, Kaen 4/7 


in er le Ku amt Velen 3 Kit ulm. 
Karl Zinke, Bikmanntabı, Meifterheusfte.i6 Auf 


224-19 


1 logie Art Umzüge Patel-Sahrten u. Trenzhorte Üdernimmt 
Spedition EUGEN STEFANIAR, komm Verw. A. Ewert 186-66 
Adolf-Hitler-Steaße 180 


Webeblätter 


Fernruf: 


e eee 
Webereintenflien. Bas 


e 2119-12 
177-00 


altern W Art jowie Piegeftäpte zu Wit in der 


Ink, Ing. A. WALLAWIK Z 
Eee eg ee 115 1B6 


Zimmerleitern & 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt 


Ein ‚neuer einbrudsvoller ulm 
der Märkischen Filimgeſellſchaſt 
Abrech 
Herz ohne Heimat 28g 
Munelile Uhlig, Gultan Diehl 18.30 Apr: 
Europa 
Shlagierkrahe 20. 


Donauſchiſſer 


Deli 
Bulglinie 123 
Die Fahrt 
ins Leben 

"Roma 
Deeriirahe 84 


leider 
machen Leute 


Corso 
L. xongemazeite. 24 


Madchen 
Im Voraimmer 


Ein grober Fülm der Terra ** 
Achtung! — Feind hörtmit! 
Nene Deitgen, Rirften Heiberg 


„Die 7 Raben“ 


Sonntag auch 18.00 


Ba! 

16,30, El 20000 
Sonntag auch 14.80 
In allen 5 


Thea 
160.17 eue, 
Sonmiags auch 180 


Gastspiel 
Fratelli Sereno 


Die Sensation aller 
Weltstädte 


Außerdem — 
2 Perkins 
Radtabr-Akt 
Inge Beck u. Bert 
komische Exentrikor 
Dolli und Daisi 

janse-Dallett 50 
Hans Schepior Aan 
Harmonlka-Virtuose Bqullibristen 

Kapelle Trepkowski 
8 Sollsten 


Die gute Küche = Teleton 150 60 u. 154 60 
Rio-Rita-Bar 


Imperlals 
—.— lechan 


Carl Leonard 


der melsterhatte Ausnger 
Lygan Ballett 


von Werbe 
Dekorationsmarerial! 


und 


Preisschilder, Firmenschilder, plasti- 
ache Buchstaben, Innenplakate, Re- 
klamoartikel,' Poplerwaren, Ge- 
schenkarlikel, Stahlwaren; Figuren, 
künstliche Blumen, Festarlikel,Schau- 
ständer, Attrappen, künstliche 
Früchte, Packungen 


WERBENEUHEITEN 


KURT STRAUCH, LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLER-STR.SB, FERNRUF 140-738 


Kuuſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verkaufe und kaufe 
Teppiche, Gemälde, Borzellane u. antite Gegenftänbe 
Lipmannftadt Schlageterſtraße Nr. 18, Auf 209.21 


Deutſche Hebamme 


++ Sir Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Naby a zii 
Günther Lüders In 
Mein Mann darf es 
nicht wiſſen 
Palladium 
Bäbmiie tinle 16 7 
Alles 
Schwindel 


Mmeller und 


Gloria 
dees 74/76 


Donaufchiffer 


‚Buldlinie 178 


Kongo 


Mai 
Königedeinzih.Gtzan 


Golstin gehl 
durch die Stadt 


Märchen-Vorſtellungen 
Die heutige 
1330 
Vorſtellung 
im 


RIALTO 
ausverkauft 


Weitere Vorſtellungen 
mit dem Mürchenſiim 


Drutk⸗ 
ſathen 


aller Art 
liefert 
Schnell 


und fauber 
die 


Druckerie 


2. ; 


Lipmannfiadt, 
Adolf. Hitler» 
Strabe 86 
Gejhäftsitunden: 
tägl. von 818 
und 10—ig uhr 


Zu” zu 


finden im 


CASINO 


ftatt, und zwar am 
Mittwoch, af b. Oktober 


Donnerstag, Ben 10, Oktober 


10% A 1300 


Kuffeneröffnung 1 Stunde vor Beginn 


Kinder: 30 und 0 RER. 
Ctwachlene —30 und —70 N. 


Täglich 
bfalo uhr 


tonnen Anzeigen 
en unſerem 


Schalter 


udoll- bitter 
Stabe 50 


fs dle nägfte 
Brüpausgabe 
aufgeneben 


BOFIE SAHLING 0 


Alegandron, 
Hermann- ö bring: Strahe 87 


Abb HIILENSTR. B At 22546 


lee ee, 
Tu ee 
SCHLAGETER SIR AI 


BAU um KUNST 


GLASEREI 


SCHLEIFEREI or SPIEGELVERSILBEREN 


Die beſton Helfer beim Eintauf |; 


find die Anzeigen 
in der 


Litzmannſtädter Seitung 


Sle regeln Angebot und Nachfrage 
in pürzeſter Frist. 


areneingangsbücher 

Tageserlösformulare 

Warenlagerblätter 

Gumm, Geldbanderolen 

Stundenlohnformulare 

Fähnchen u. Wimpel in gr. Ausw. 
60 versch. nützl. Plakataufschriften 

führt otändig auf Lager 


Suingrükereı Robert Weissbuch 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 15%. Ruf 127.00 


RC} Wie geben hiermit die Geburt 
N unſeres Stammbalters bebannt 


Hugo Lorentz 
Erna, geb. Klingbeil 


Litzmannſtadt, Herneſtraße 9 
zur t. im Bethlehemkrankenhaus 


Größtes Flügel- und Pianohau 


Fernruf 108.75 


Buchſtaben L bis p 


8 bis 12 Uhr vormittags 
Dienstag, 8. Oktober 1940 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Bekanntmachung 


Ju. A der Verorbnung Kalt Rei 
die Bain n BLRE 40% um Neſchogau 0 
land dom 20. Januar 1940 (Verorbnungsblatt S. 67) 
wird bekanntgegeben; 

Als Bezu U zug Neal lind, mit ns 
kung von dle Tanfausmweisfarten und 
tu vom, D idee A Serie § des Reſchsbeauf⸗ 
tragten für ee eingeführt worben, _ Daneben 
get en dle A Bekanntmachung, bes F 
fi vom 80. Mal b. J. eingeführten Tanlausweis 


W über 


äufig weiter, Die Auherkraftiehung der Tanfauswels 


karten und Minerale 0 eine der Serle R vote 
karlen und inetalölbezugl I ne der Serſe R wird 
noch ‚befanntgegeben. 
Moſen, den 2. Oktober 1940, 
Der Reicheſtatthalter 
In Vertretung 
geg. Jäger 


Hausverwalter 

der Grundſtügogeſeuſchaft der Haupttreuhand. 

Kelle Oft m. b. H., Zweiaſtelle Sihmannjtabt 
Beth Nee und Betrlebeaufnabme am 

x 1040 auf geſeglicher Grundlage. 
ar " Durhführung der ee und Ber 
trlebsaufnahme hat ſich im Einvernehmen mit der 
Jae der N 5555 bie Einihaltung unferer 
ter nätig 1 0 Demzufolge 955 alle 
Anere fltarbeit nad ſolgenden 

BE 


Vertele 


B. Sommerfeld o. 


Empfiehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Instrumente 
zu mäßigen Preiſen 


Sabreitzlager: Limannitadt, Adolf tler⸗Straße 86 


Weintrauben Zuteilung 


R. Sumſleih 


Zollſchuppen 1 


Theater gu Eihmannftadf 


‚sräbilfmedunnen 


m. b. H. 


o am Platze Heute, Dienstag, & 10, 20 Uhr 
5 Ko.» Ning 5 
Scharnhorſt 
Schauspiel von Gerhard Menzel 
Ausverkauft 


Mittwoch, 9. 10, 20 Uhr 
Greler Kartenvertauf 
Wahlfrele Miete 
Erstaufführung 


„Verſprich mie nichts“ 


Komödie v. Charlotte Rißmann 


Suche Verbindung mit 
Tabakwaren⸗ 
Großhandlungen 


H. Kriegiſch, Berlin N 65 
Reinickendorfer Str. 14 


Handelsregiſter 
Amtsgericht Alben 970 8. Oktober 1940. 


B. 1894: „Welch Kine (ch für Kohlenhanbel — 
Weglobſok — Attiengefelllhaft, mit dem Siſ In Wat« 
ſchau, Zwei ment lung in Siimannftabl”, KAeſur 
Hermaſin Meiner in Ligmannſtabt ift zum, borläufle 
pen tommilfar 17 Verwalter der Zwelßnleverlaſſung 

ipmannftadt beſtellt, Die Vollmachten der bie⸗ 
Ka Verkrelungobetechliglen find erloschen. 


Dienftitunden der Gozlalberſicherungsamtalt 
und der Außenſtellen 


Für den Publikumsverkehr And. von dem 1. 10, 1940 
folgende Dienftitunden feltgelegt: 
rid am aet pin zes 
von 
aue ven 14-1080 uhr, 
lo 1 a Jonnabenbe von Kan 1175 
Di ür Ein» und Auszahlungen 14 
von KR ul le e 
Ae — eu Munmelfermeg 0, I. Steg 
tenſchelnen 
ch an 585.400 Wir 
von 14—10,30 Uhr, 
1 — Mitte, e 16, 
ee Anke . 
u 
el lich 9 205 12% SER 


Auben . Are e Gunpiräftrahe 
Aug 90 5 1 K en 


U tells ant. il 
Bee, ge 
Ausgabe von Kränkenſchelnen 


ausha 64 05 erfolgt durch 

ie von Ihm Beauftragten. 
ber 1040, ab 55 r etſolgt bie 
Apen der e Riften n Ju. einzelnen 
Häuſern durch die, Gagel der DUB, unter 
ale ‚eltiger Durchſührung der Fr mit Un 
en hung bes Mermalters ober eines Beauftragten 
e Hauswähters; ben e der Bloa⸗ 
ale der NSDAP, ik 1 le taugeben, Im 
Verhinberungefalle Hat der Verwaltet einen geelg⸗ 
neten Mertreier mit der Wahrnehmung zu beau 10 

gen; bie . if vom Hausverwalter ſeldſt 

Ane frei 
Lihmannſtadt, den 8. Oktober 1040, 
Grundſtücsgeſenlſchaft 
der Hanptirenhandftelle DI m. B. 5. 
ee Oihmannſtadt 


10 fe. bes 
Anmeldungen 15 Kea Land- 


Gemäß . des Herrn A He für u: 
e 858 zun, l Volksbildung dom Mal 

teilt 1 den einge lieder Ost. 
F Bi en 


a cen, 


97 i fich 50 Kar 
A 010 fange 15 


a) eine ale ausre e Erfah fir den Berufes 
NOulungsunterrii 

b) eee 24 Stunden wöchenliſch am Unterrli 
aft EEE öffentlichen oder privaten Schule 


le 117 41 


elloblen 
Lenne angumelben: alle Lehrt 
tu mann Zar und aus Se Verwa 
wie ſugendilche A, 0 Beh u alle spe 710 
oe I 08 14 1108 0 5 län ter und Ent 
en. Berner alle 2205 he 
1 e 12255 ae Arbeiterinnen zwſſche 
10 b ligten und die Betrießaflihrer 
105 au e deufihen ki 
den a „bie zum 21, Oktober 


Bel Unt 5 155 N Anmeldung It mit Zwangs 


eine, 


ee abel e 5 lane digen. 
0 ie 
brauchen nicht 21 zu werden 4 8 
Lihmannſtadt, den 8. Oktober 1575 
Der Landrat 
bes reellen Litmannſtadt 
Ste pen 


9 eEn, ic lan W Rei 


PAIR von Un- und 0 
Miülwohs von 8.0—10,90 
Uußenſtelle Löwenſtadt, Benntejtrahe U 
bug H von Krankenſchelnen 


Annahme von An, und 756 % J 
Montag und Donnerstag von 17,80-19,90 Uhr 
onnabend 16—17 Uhr. 
au) fie Sal 0 a 
Tac von Sabo: e 
vr 


5 Eau 


10.80 U) 
su 1 5 Leltet 
der Sozlalverſicherungsanſtalt 
(Rrantentaſſe) 
gez. Sellg 


N Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Merfonenflands und Belrlebsaufnahme 1940 
Wichtig für alle Haushaltungsvorſtände, Hause 
verwalter und Grunbltildoelgentümer 


Nach dem Erlaß des Herrn Reiche 

9 vom or "16 a, N 
jeirtebsaufnahme 194 

0 boten 1940 Wente 
ihsgau Wartheland erstmalig. 
Ausfüllung fämtliher 155 ſebogen und die 
1 816 nat 385 en, Ri en i daher von . 
ter Wichtigkelt, da dleſe Listen ein, einmanbfreies 
19 ur a Prufltgen und familiären Merhältniffe ber 
AE Einmohnerihaft erbringen sollen. Un alle 
e | Haushaltungsvorjtände ergel ent daher bie wle 
En 902 eine lülckenloſe Eintragung aller Angaben 
zu 
das, 


er oder deren Vertreter, Ach 
85 


Täglich 2315 


jpäteftens. bis zum 6. ae 


an 

lter 
die, ri 1 
Fk oh Uhr ar ift di 


ac, 
En ag 


